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Mimiſteriums unterrichtet. 


Donnerstag, Den 21. Auguſt 1930 


Me, BER, Die Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich morgens, 
j b onntag init 
tage. Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

1 W Zl. 1.25; Ausland: monatlich 
Zl. 6.—, jährlich Zl. 96.—. Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


an Tagen nach einem Feiertag oder 


die Poſt Zl. 5.— w 


30 Groſchen. 


London, 20. Auguſt. Der Boykottausſchuß des 
ſudiſchen Nationallongreſſes hat 24 unter eehte 
Leitung ſtehende Baumwollſpinnereien in Bombay eine 
Reihe (ir demütigender Forderungen unterbreitet, von 
deren Erfüllung oder Ablehnung es abhängt, ob dieſe 
Spinnereien auf die „ſchwarze Liſte“ des Boykottausſchuſſes 
Eine der Forderungen des Aus⸗ 
chuſſes geht dahin, daß kein Mitglied der 24 Firmen an 
kegierungsfreundlichen oder kongreßfeindlichen Handlungen 
tellnehmen darf, z. B. wenn ein Mitglied einer ſolchen 
irma den freiwilligen britiſchen Streitkräften angehört, 
10 iſt es verpflichtet, dieſe militäriſche Verbindung ſofort 
zu löſen. Die hauptſächlichſten Forderungen des Boyfott- 
ausſchuſſes ſind: 1. 75 Prozent der Kapitalien müſſen 
Milch ſein; 2. das Direktorium muß zu⸗zwei Dritteln aus 
Indiern beſtehen; 3. das geſamte Perſonal muß indiſcher 

taatsangehörigkeit ſein; 4. ſämtliche von den Fabriken 
derwendeten Materialien müſſen, ſoweit erhältlich, in In 


| Die Bohlotltbewegung in Indien. 


Lo dzer 


v 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


dien gefauft- werden; 5. die beteiligten Spinnereien ſind 
verpflichtet ihre Bank⸗ und Verſicherungsgeſchäfte mit 
indiſchen Geſellſchaften durchzuführen. 

Eine unter europäiſcher Leitung ſtehende Fabrikgruppe 
iſt Mittwoch von der „ſchwarzen Liſte“ geſtrichen worden, 
woraus man ſchließt, daß dieſe die geftellten Forderungen 
erfüllt hat. 


London, 20. Auguſt. Nach engliſchen Meldungen 
aus Bombay iſt die Antwort Gandhis an den Vizekönig 
von Indien, deren Inhalt einſtweilen geheim gehalten 
wird, ziemlich entgegenkommend. Es wird behauptet, daß 
Gandhi darin u. a. die Forderung aufſtellt, daß auf der 
bevorſtehenden engliſch⸗indiſchen Konferenz ein Antrag er⸗ 
örtert werden müſſe, der Indien die volle Kontrolle ſeiner 
eigenen Angelegenheiten geben würde. Gleichzeitig ſoll 
jedoch Gandhi die Möglichkeit zeitlich begrenzter Vorbehalte 
für die volle Autonomie in Erwägung gezogem haben. 


Regierungsriſe in Bayern. 


die Sozjaldemolralen mit der Negierungs bildung beauftragt. 


München, 20. Auguſt. Minifterpräfident Dr. Heldt 
t unmittelbar nach der Plenarſitzung des Landtages den 
udtagspräſidenten ſchriftlich vom Rücktritt des geſamten 


München, 20. Auguſt. Durch den Rücktritt des 
Miniſterimus Heldt 15 in Bayern eine Lage geſchaſfen 
worden, aus der im Augenblick irgendein Ausweg über⸗ 
haupt nicht erfichtlich iſt. Es iſt inſolgedeſſen gar nicht ah⸗ 


ſuschen, welche Entwicklung die Kriſe nehmen und wie 


nge ſie ſich hinziehen wird. Miniſterpräſident Heldt war 
ſeit dem 1. Juli 1924 ununterbrochen im Amte wenn auch 
in der Zuſammenſetzung ſeines Miniſteriums im Laufe der 
Zeit einige Perſonenänderungen eintraten. Für die Lage 
iſt beſonders bezeichnend eine Erklärung, die von maß⸗ 
gebender Seite der bayeriſchen Volkspartei e 
wurde und in der es heißt, daß die bayeriſche Volkspartei 
ich nicht mehr zum Prügelknaben hergeben und ſich an 
einer neuen Regierung beteiligen wolle. Die „München⸗ 
ugsburger Abendzeitung“ ſtellt feit, daß es nicht ver⸗ 
ſtändlich ſei, auf welche Weiſe die Opposition imſtande ſein 
ollte, nach parlamentariſchem Brauch die Verantwortung 
zu übernehmen. a 2 


hat der ſozialdemokratiſchen Fraltion den Auftrag erteilt, 
die Frage der Bildung einer neuen bayeriſchen Regierung 
in die Wege zu leiten und dem Landtags präſidium 
ſpäteſtens innerhalb zehn Tagen Mitteilung über das Er⸗ 
rn Der Korreſpondent der bayeriſchen Volkspartei erklärt, 

e bayeriſche Volkspartei ſei ſich ſehr wohl der Verantwor⸗ 
tung bewußt, die ſie dadurch übernehme. Sie gibt der 


Regierungsbildung zu verſuchen, an der die bayeriſche 
Volkspartei leinen Anteil nehmen könne. Man könne weder 
von der geſchäftsführenden e noch von der hinter 
ihr ſtehenden bayeriſchen Volkspartei verlangen, daß ſie 
der Oppoſition die Erfahrung über den Unterſchied zwiſchen 
einer geſchäftsführenden Regierung und einer politiſch ver⸗ 
antwortlichen Regierung verraten wird. f 


Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitsloſen 
und Polizei. 


Breslau, 20. Auguſt. In Breslau kam es am 
Mittwochmittag zu Zuſammenſtößen zwiſchen Erwerbsloſen 
und der Polizei. Am Vormittag wurde in der Gneiſenau⸗ 
ſtraße von der Straßenbahn ein Mädchen überfahren, das 
kurz nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb. 
An der Unglücksſtelle verſammelten ſich in kurzer Zeit zahl⸗ 
reiche Erwerbsloſe, die gegen die Polizei eine drohende 
Haltung einnahm. Auch gegen das von unbekannter Seite 
herbeigerufene Ueberfallkommando ging die Menge tätlich 
vor und bewarf die Schutzpolizei mit Steinen. Die Poli⸗ 


5 ' ziſten mußten ſich vor der Uebermacht in die in der Nä 
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legene Zentralſtelle des Arbeitsnachweiſes zurückziehen. 
Erſt nach Eintreffen weiterer Verſtärkungen und auh . 
gabe einiger Schreckſchüſſe gelang es, die Erwerbslosen 
zurückzudrängen und die Gneiſenauſtraße zu räumen. Die 
Erwerbsloſen bildeten dann einen Demonſtrationspug von 
250 bis 300 Perſonen, der ſich nach der inneren Stadt gu 
bewegte und auf dem Ringe von der Polizei aufgelöft 
wurde. Zwei Demonſtranten wurden feſtgenommen. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß unter den Demonſtranten ſich ver⸗ 
i Männer mit roten Armbinden befanden. 


Dppofition den Weg frei, nunmehr ihr Heil in einer neuen ſchiedene 


der Mord 


Kowno 5 20. Zu dem Mordanſchlag auf den 
Direktor der litauiſchen Geheimpolizei wird noch bekannt 
daß Oberſt Ruſteika fünf Scheunen i die Bras erhal⸗ 


ven hat, von denen einer die Lunge durchbohrte. Die für 


fort nach dem Anſchlag vorgenommene Operation iſt zwa 
e 519 genommene Operation iſt zwar 


der Verletzte, wie am Mittwoch⸗ worden. 


dormittag von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, info 

ſtarken Blutverluſtes noch immer in L fahr. a 2. 
Nacht murde bei zahlreichen Woldemaras⸗Anhängern von 
der Polizei ingen vorgenommen, darunter auch 


in Komme. 


Es waren noch mehrere volitiche Attentate geplant. 


e tem an ge 
vi 1 Schauspielerin i olde⸗ 
maras⸗Anhän erg a der Krottinger 
ala der Mitwiſſerſchaft verdächtig wieder 


Nach einem 
bunte u hehe darunter den Generalſekretä 
ePrſönlichkeiten un neralſekre 
Jumenmtiniſteriums, den Generulſtabschef und Borſhenden 
der Tautininka⸗Partei, geplant geweſen ſeien. 
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Wohin ſteuert Deuiſchland? 


Von Emile Vandervelde. 


Wohin ſteuert Deutſchland? Das iſt die Frage, die 
ſich jetzt alle, denen die Verteidigung der Demokratie 
und die Erhaltung des Friedens am Herzen liegt, nicht 
ohne eine gewiſſe Beſorgnis ſtellen. Es genügt nicht, mit 
dem Pariſer „Temps“ zu ſagen, daß in der Wahlkampagne 
vom 14. September in Wahrheit die Entſcheidung über die 
Zukunft der deutſchen Republik fällt. Die Zukunft der 
deuitſchen Republik geht nicht Deutſchland allein an. Wenn 
ſich in Deutſchland je durch die Schwäche, die Haltloſigkeit, 
die Selbſtaufgabe, vielleicht die Mitſchuld des Bürgertums, 
zu deſſen Klaſſenegoismus ſich eine ſchon von Bismarck her⸗ 
vorgehobene politiſche Unfähigkeit geſellt, etwas ähnliches 
ereignen ſollte wie vor acht Jahren in Italien, ſo müßten 
nicht allein die Sozialiſten ſich ſagen, daß die Geſchicke 
Europas damit verknüpft find daß die Ereigniſſe den Bol⸗ 
ſchewiken ſehr bald recht geben würden, die den Krieg für 
unvermeidlich erklären, kurz, daß ſich der Entſcheidungs⸗ 
kampf zwiſchen den Herren der alten Welt und der Revo⸗ 
lution im Blute neuer Schlachtfelder, inmitten von Ruinen 
entſcheiden würde. Unſere deutſchen Genoſſen find dara 
micht nur die Sache des deutſchen Proletaviats, ſondern a 
die 8 F 
mit glänzender Energie gegen die offenen Drohungen 
. Demagogie und gegen das eee Ver⸗ 
ſagen derer zu verteidigen, die noch vor kurzem ihnen 
in der Regierung ſaßen. e e 


win; 


Thüringen und Sachſen ermöglichen in dieſer Beziehung 
Voraussagen, deren dernde befürchtet werden 
muß. Wie auch der Ausgang der? 

ber für die anderen Parteien ſein mag, alles deutet darauf⸗ 
hin, daß Wels recht hatte, als er ums kürzlich ſagte, bei 
einer Auflöſung des Reichstages würde die Sozial⸗ 
demokratie ihre Poſition unverſehrt 
halten und zweifellos ſogar verſtärken. a 

a Aber die Wahlen in Thüringen und Sachſen haben 
auch gezeigt, daß in ſehr geringem Ausmaß die Ko m m us 
miſten und in weit größerem Ausmaße die Völkiſchen 
im Vormarſch waren; was wird geſchehen, wenn die im 


dreifachen Zeichen der Wirtſchaftskriſe, der Unternehmer⸗ 
angviffe auf die Löhne, der ſyſtematiſchen Ausbeutung des 


nationaliſtiſchen Fremdenhaſſes ſtehenden Neuwahlen in 
ganz Deutſchland zu ähnlichen Ergebniſſen führen? 

Es iſt einerſeits kaum ppeiſelhaft, daß die Kommu⸗ 
niſten ihre verrückte Politik nicht aufgeben werden, die 
ihnen von außen her diktiert wird und darin beſteht, au 
einen Krieg zu ſpekulferen, zu rechnen, da 
er der Revolution den Weg ebne, und in der Zwiſchenzeit 
bewußt oder unbewußt das Spiel der Reaktion zu ſpielen, 
indem fie ihren Hauptkampf gegen die Sozialdemokratie 
richten. Es iſt auch ſicher, daß die Völkiſchen, durch 
den Erfolg ermutigt, auf die Unkerſtützung und Helfers⸗ 
Dee der zivilen und militäriſchen Gruppen des Nas 
tionalismus vechnend, nichts unterlaſſen, um eine unent⸗ 
wirrbare parlamentariſche Lage zu ſchaffen, um die ge⸗ 
ſchwächten, geſpaltenen Mittelparteien die unfähig ſind, 
allein eine Mehrheit zu bilden, zu zwingen, zwischen der 
Orientierung nach links und einem Ruck nach rechts, zwi⸗ 
ſchen der Verteidigung der Weimarer Verfaſſung zuſammen 
mit den Sozialiſten und der Bundesgenoſſenſchaft mit der 
verächtlichen Demagogie gegen die Verfaſſung zu wählen. 

a ao 


2. Die Volkspartei, die Partei Streſemänns, 
fan 121 Streſemann in alten Sünden zurück Sie 
zeigt ſich ſo, wie ſte wirklich iſt, wie ſie im Grunde ge⸗ 
nommen immer war: die Partei der Schwerindu⸗ 
ſträe, der kapitaliſtiſchen Großbourgeoiſie, die die Demo⸗ 
re im Innerſten haßt, die Republik erduldet und zu 
allem, 


herrſchaft, koſte es, was es wolle, zu bewahren. 

Das Zentrum hingegen laviert wie immer zwi⸗ 
ſchen durch, will es allen recht machen, bemüht ſich durch 
Schein einer konfeſſionellen Solidarität ihre wirzſchaftlich 

1 Elemente zuſammenzuhaltem; es übt mit ge⸗ 
laſſenem Zynismus eine Politik der Erpreſſung, indem es 
Die Unter zung der Sozialen im Reich mit der Drohan 
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ſogar zum Faſchismus bereit iſt, um ihre Klaſſen⸗ 
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fordert, die ſchwarz⸗rot⸗goldene Koalition in Preußen zu 
ſprengen und die Republik dadurch zu gefährden; letzten 
Endes aber geht das Zentrum dorthin, wohin ſeine Grund⸗ 
tendenzen es führen, und wenn die Lage kritiſch werden 
ſollte, könnte man bei der Verteidigung der republikaniſchen 
Inſtitutionen leineswegs auf es zählen. 

* 

Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht verwunderlich, 
daß man in konſervativen Kreiſen jenſeits 
des Rheines mit einer ſeltſamen Miſchung von Unruhe 
und Schadenfreude bereits vorausſagt, daß die Regierungs⸗ 
unfähigkeit des nächſten Reichstags feſtſtehe, und daß nach 
den Wahlen vom 14. September nichts anderes übrig blei⸗ 
ben werde, als die Anwendungsdauer der im Artikel 48 
der Verfaſſung enthaltenen Ausnahmebeſtümmung zu ver⸗ 
längern, lurz, daß die Diktatur in einer mehr oder 
weniger verhüllten Form im Anmarſch ſei. 

So ſchreibt zum Beiſpiel Sauerwein, der das 
beutiche Volk nach dem Mann der Straße der bürgerlichen 
und der Armenviertel Berlins beurteilt, in einer Korreſpon⸗ 
denz an den „Matin“: 

Ohne darüber nachzudenlen, daß Deutſchland von den 
Schwierigleiten, die die anderen Länder haben, nicht ver⸗ 
ſchont bleiben kann, und daß die Regierungen wie die 
Parlamente keinerlei Zauberkräfte haben, um alles in 
Ordnung zu bringen, zetern die Berliner Wähler und Wäh⸗ 
lerinnen den ganzen Tag darüber, daß der Reichstag aus 
unfähigem und unehrlichen Männern beſtehe, und daß nur 
die Bezeichnung Geſindel auf ihn anwendbar ſei. Die Er⸗ 
bitte des Publikums gegen den Reichstag iſt weitaus 
größer ala en Frankreich. 

Man 1 daß die Regierung nicht mit der ehe⸗ 
mals ſagenhaften Energie regiert, und man betrachtet ſie 
als eine Gruppe von Jüngern, in der ein ſtarker, von der 
Vorſehung geſandter Mann erſcheinen follte; die einen 
ſtellen ſich ihn mit einem Stahlhelm, andere mit einer Mos⸗ 
fauer Mütze vor. Man gibt ihm die Züge Bismarcks oder 
Lenins, aber in beiden Fällen nimmt man an, daß es ſeine 
erſte Tat ſein würde, das Parlament hinauszuwerfen. 

Es iſt klar, daß ein beträchtlicher Teil des deutſchen 
Volkes nicht ganz ſo naiv iſt, aber die übrigen denken ſo, 
und wenn innerhalb eines halben Jahres nach zwei Wahlen 
(Sauerwein ſpricht von Leuten, die an die Arbeitsunfähig⸗ 
keit bes er Reichstags, feine Auflöſung und die Aus⸗ 
ſchreibung zweiter Wahlen glauben. Anm. d. Red.) die 
Zahl der Arbeitsloſen zugenommen hat, wenn das Budget 
infolgedeſſen wieder unausgeglichen ſein wird und wenn 
für die brennenden Probleme keine Löſung gefunden ſein 
wird, ſo glaube ich, daß eine Perſönlichkeit auch von ſehr 
beſcheidenen Ausmaßen, wenn ihr nur die Reichswehr nicht 
alu ſeindläch gefimnt ft, Ansſchten auf Erfolg haben 


könnte. i 
icht, wenn all das eintreten würde, wenn es 


Das Internationale Berufsſekretariat der Lehrer hielt 


Vorſtadt von Paris, ſeine zweite Sommerhochſchule ab. 
Das Berufsſekretariat iſt der Amſterdamer Internationale 
angegliedert. ; 

170 Lehrer und Lehrerinnen aller Unterrichtsſtufen, 
vom Kindergarten bis zur Hochſchule, waren zuſammen⸗ 
gekommen, um ein wichtiges Unterrichtsproblem der Schul⸗ 
erneuerung, das Problem der Einheitsſchule, zu 
ſtudieren. 

Bei der Eröffnungsſttzung, die in der Arbeiterkammer 
von Paris ſtattfand, konnte Genoſſe Klein (Frankreich), 
der Präſident des Internationalen Berufsſekrekariats, die 
Vertreter von Deutſchland, Oeſterreich, Belgien, Frankreich, 
Holland, Luxemburg und der Schweiz begrüßen. Die öſter⸗ 
veichiſche Delegation pe ſich zuſammen aus den Abge⸗ 
ſandten der Freien Lehrergewerkſchaft Oeſterreichs unter 
Führung des Genoſſen Laßnigg und aus denen der Sektion 
Lehrerſchaft des Verbandes der Angeſtellten der Stadt 
Wien unter Führung des len Kurtiſch. 

Präſident Klein hieß die Gäſte herzlichſt willkommen. 
„Voriges Jahr“, ſagte er, „ſind wir in Brüſſel bei der 
Sommerhochſchule vierzig geweſen. Wir hofften, die Zahl 
der Teilnehmer zu verdoppeln; doch haben wir ſie vervier⸗ 
facht.“ Klein wies auf die Notwendigkeit der Zuſammen⸗ 
arbeit der Völker hin. Nur wenn man zuſammenarbeitet, 
wenn jeder ſeinen Bauſtein dazu beiträgt, wird die neue 
Geſellſchaft, die Geſellſchaft der Gleichheit, Freiheit, Vrü⸗ 
derlichkeit und der ſozialen Gerechtigkeit, erſtehen. 

Dann ſprachen Daxhelet, der Vorſitzende der belgiſchen 
ſozialiſtiſchen Lehrerzentrale, Viehweg von der Allgemeinen 
Freien Lehrerſchaft Deutſchlands, Maleta vom Holländi⸗ 
ſchen Lehrerbund im Namen ihrer Organiſationen. 

Alle Redner ſtellten die Entwicklung feſt, die die ge⸗ 
werlſchaftliche Bewegung unter der Lehrerſchaft nimmt; 
fie wieſen auf die Notwendigkeit der Zufſammenarbeit aller 
Erzieher einerſeits und auf die Zuſammenarbeit der Er⸗ 
zieher mit der geſamten klaſſenbewußten Arbeiterſchaft an⸗ 
derſeits hin. 

Im Namen der öſterreichiſchen Delegation ſprach Otto 
Glöckel. Er wies darauf hin, daß die Erzieher daran den⸗ 
ken ſollen, daß ſie eine ſchöne Miſſion zu erfüllen haben, 
dem Proletariat eine an Körper und Geiſt geſunde Jugend 
85 geben, die entſchloſſen iſt an dem Aufbau der neuen 

Geſellſchaft zu arbeiten. (Stürmiſcher Beifall.) 

Die Tagung fand in der Voltaive⸗Schule in Sure snes 
ſtatt. Dieſe Schule, eine Schöpfung der ſozialiſtiſchen 
Gemeindeverwaltung von Suresnes, kann das Vorbild 
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Die Internationale der Lehrer. 


denen es leidet, zu heilen. Es hat im Laufe eines halben 
bitterer f 


Ja, vielleicht 
tem amberes als bas kommumiſtiſche oder völkische Berlin 
gabe, und vor 1 fi die bg Arbeiter nicht das 
g da n, fi verteidigen. 
Se en 1 ten abzuſtveiten, daß die heutige 
Lage ernſt iſt, daß man in dem Zuſtand der Kriſe, in dem 
ſich Deutſchland befindet, die ſchlimmſten Möglichkeiten 
nicht völlig ausſchließen kann. Aber in dieſer Lage gibt es 
nicht nur umgünſtige Faktoren. Wenn alle Seiten in Be⸗ 
tracht gezogen werden, darf man doch Vertrauen haben. 
Wir haben Vertrauen in die Sozialdemokratie. 
Sie hat gegenüber Bismarck t behalten. Sie hat ſich 
der Hohenzollern entledigt. Sie hat die Putſchiſten im 
Jahre 1920 niedergeſchlagen. Sie hat die Republik zur 
Zeit der Ruhrbeſetzung gerettet. Sie wird ſie wiederum zu 
vetten wiſſen, wenn weitere Angriffe, von welcher Seite fie 
auch kommen mögen, ſich in dem Ziel einen follten, fie zu 


e eln. | 

haben auch Vertrauen und wollen Vertrauen 
haben in das deutſche Volk. Es hat gelernt, was 
der Krieg bedeutet. bezahlt heute feine Folgen „Es 
weiß, ur es die Gefolgsmänner der Diktatur führen 
werden. ſieht das Beiſpiel der andern, was die Män⸗ 
ner der Vorſehung wert find, wenn es gilt, die Uebel, unter 


Jahrhunderts 9 klare Er⸗ 
kenntnis feiner Intereſſen erlangt, um einzusehen, daß die 
Sozialdemokratie ihr beſter iſt die Rückkehr 
der alten 12 ne der Ausbeutung, der 
Gewalt und des Rrins. Es wird am 14. September be⸗ 
merken, die dumkeln Mächte gegen feinen Willen 


zum Frieden und zur Demokratie nicht auf: 


Statt 25 jebt 162 Wabiteeiie 
Der Gntrurf bes Neichöinnenminifters über bie Reichs 
wahlreſorm. 


Das Reichskabinett wird ſich am Dienstag mit einem 


dom Reichsinnenm rium a N und bisher 
5 gehei aun Gef über die Reform des 
Rei 13 ftigen Der Entwurf beruht auf 


bri 
Rei 
kreiſe (Mecklenburg, Pfalz) haben eine Woh 


von rund einer Million, die größten (Otpreußen, Weſt⸗ 


Es, Wird Weſtfalen⸗Süd, Oberbaye „Fran⸗ 


ſetzentwu 1 llem die itigung der 
1785 und 8 der Wah vor. 


Ring), eine Wohnbevßſle rung von mehr abs 


und vermeintlichen 


Still. 
tra 
rtig gibt es 35 Wahlkveife. Die kleinsten Wahl⸗ En 


Pee. A.⸗G. den Antrag af Cntlafın 


Arbeitern und Angeſtellten geheilt haben, ea 
bie Vereinigten Stahlwerke N.⸗G. die Entlaſſung von 0 


eines modernen Schülbaues ſein. Große weite Spielpläge, 


[Schwimm⸗ und Brauſebäder, Turnfäle, Laboratorien 


Theaterſaal mit modern eingerichteter Bühne dienen der 
Jugend und ihrer Erziehung. 


Der Bürgermeiſter von Suvesnes, Sellier, hielt einen a 


vom 7. bis 13. Auguſt in Suresnes, einer ſozialiſtiſchen | Schulgärten, Muſik⸗ und Unterhaltungsräume, ein großer 


Vortrag über „Die Funktion der Gemeindeverwaltung in 


der Einheitsſchule“. 


Unter großer Beteiligung der Bevölkerung von Sures⸗ 


nes wurde vom Generalrat des Internationalen Berufs⸗ 


ſekretariats der Lehrer beim Denkmal des Genoſſen Jean 


Jaures, des großen franzöſiſchen Volkstribunen und 


® 
Vertreter des franzöſiſchen Gewerkſchaftsverbandes hielten 


zündende Anſprachen, in denen ſie auf die große Bedeutung 


Jaures! für die geſamte internationale Arbeiterbewegung 


hinwieſen. Vextreter der freigewerkſchaftlichen Lehrer von 


ſechs Ländern Europas brachben dem großen Toten ihre 
Huldigung dar und gelobten im Sinne Jaures' zu wirken 
und zu lehren. 

„Ein anſchauliches Beiſpiel der Ungeheuerlichkeit des 


1 55 Blutopfers des Weltkrieges, ein Kranz niedergelegt. 
ein und Vertreter der Gemeinde von Suresnes und dern 
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vierjährigen Völkermordens bietet der Friedhof der ameri⸗ 


kaniſchen Soldaten in Suresnes. 
ſtehen die weißen Grabkreuze als ſtumme Zeugen der Not 
und Kriegspein, die die Welt gelitten. Tauſende amerika⸗ 
niſche Soldaten ruhen hier in fremder Erde. Hundert⸗ 
ſiebzig freigewerkſchaftlich organiſterte Lehrer und Lehrerin» 
nen ſahen dieſes Denkmal des Krieges. In hundertſiebzi 
Schulſtuben Europas wird im Laufe des wächſten Schul⸗ 
jahres der Wille erſtarken: „Nie wieder Krieg!“ 

In der 5 die am 11. und 12. Auguſt 
ſtattfand, wurde über die Schaffung eines internatfo⸗ 
nalen Leſebuches geſprochen. Klein konnte berichten, 
daß die Vorarbeiten ſchon ſehr weit gediehen ſind. Ferner 
wurde berichtet, daß die Arbeit zur Herausgabe eines inter⸗ 
nationalen Katalogs für Jugendbüchereien 
endet iſt. 

Bei der Behandlung de Eſperantofrage ſtellte 
Laßnigg den Antrag, daß die einzelnen Landeszentralen 


beauftragt werden Folfen, für Esperanto unter ihren Mit⸗ 


gliedern Propaganda zu machen, Eſperantokurſe zu führen, 
damit beim nächſtjährigen Kongreß und bei der nächſt⸗ 
jährigen Sommerhochſchule in erhöhtem Maße die inter» 
nationale Verſtändigung ſtattfinden könne. 
wurde angenommen. 

Die Wahl des Büros ergab: Klein (Frankreich) Prä⸗ 
ſident, Poſthumus (Holland) Generalſekretär und Kaſſierer, 
Bracops (Belgien), Laßnigg (Defterreich), Zoretti (Frank- 
veich) Selretäre. 
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2% Millionen. (Nach der Zählung vom Juni 1925, deren 


Ergebniſſe inzwiſchen natürlich überholt ſind.) Nach dem 
neuen Entwurf jollen künftig 162 Wahlkreiſe gebildet wer⸗ 


den mit einer durchſchnittlichen Bevölkerungszahl von 
300 000. Da das Wahlalter beibehalten wird, bedeutet 
das Wahlkreiſe mit rund 250 000 Wahlberechtigten und 
(eine 80prozentige Wahlbeteiligung vorausgeſetzt) von rund 
200 000 Wählern. 


Bon der Staats partei zur Sozial⸗ 
demolratie. 


Der Vorſitzende der Königsberger Demokratiſchen 
Partei Bialluch iſt zur Sozialdemokratie übergetreten. Er 
begründet ſeinen Schritt in einem Schreiben an die Demo⸗ 
kratiſche Partei, in dem es heißt: f 

„Ich ſehe mit vielen meiner Geſinnungsfreunde in 
der „Staatspartei“, trotz ihrer Gegenerklärung, eine ſtarke 
Verlagerung der Kräfte nach rechts und daher keine Durch⸗ 
ſetzungsmöglichkeit für entſchiedene Demokraten. 

Zu politiſchen Experimenten iſt die Zeit für aktive 
Fortſchvittler zu ernſt. 8 

Es iſt nicht anzunehmen, daß außer den tatſächlichen 

Führern größere Maſſen zur „Staats⸗ 
partei“ hinzukommen. f 5 

Die Jugend wird ſich links bzw. rechts, aber niemals 
in der Mitte konzentrieren, da ſie wohl für Kampf und 
Bewegung, aber nicht für Kompromiſſe zu haben ift. 

Die Prinzipien der Anerkennung und Gleichberechti⸗ 
gung werden nach alten Erfahrungen auch in der „Staats⸗ 
partei“ zu ihrem Rechte nicht kommen können. 

Aus dieſen Feſtſtellungen ziehe ich die einzig mögliche 
Konſequenz und erkläre hiermit meinen Austritt aus der 
DDP. unter Niederlegung fämtlicher Aemter innerhalb der 

ni 
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Als Mitglied der Sozia! chen Partei Deutſch⸗ 
lands, der mächtigen Partei der Freiheit und des wahren 
Fortſchritts, will ich für die fortſchrittliche und ſoziale Re⸗ 
publik gern weiter wirken.“ 


Weitere Arbeiterentlaſſungen 
Eſſen, 20. Auguſt. die Klöckner⸗Werke di 
30 
ben, wodurch 850 Bergarbeiter und Angeſtellte gur 


Deutſche Kohlen. 
rn 


laſſung kommen, und nachdem 


| 


Die dentiche Studentenſchaft gegen die 
Tagung des Int. Siudenten verbandes. 


Berlin, 20. August. Die deutſche Abordnung auf 
der Brüſſeler Ratstagung des Internationalen Studenten⸗ 
verbandes hat dem Präſidenten der C. J. E. in einem 
Schreiben mitgeteilt, daß ſich die deutſche Studentenſchaft 
genötigt ſehe, die Beziehungen zum Internationalen Stu⸗ 


m 


dentenverband abzubrechen. Die deutſche Studentenſchaft 


werde in Zukunft weder auf Grund der bisher in Praft 
geweſenen Abkommen, noch im Wege einer formellen 
mittelbaren Zuſammenarbeit irgendeine Verbindung mit 
dem Internationalen Studentenverband unterhalten. 
Gleichzeitig hat Dr.⸗Ing. Hinſch⸗Berlin ſein Amt als ſtän⸗ 
diger Vizepräſident des Sportausſchuſſes der C. J. E. 
niedergelegt. 


Der Grund für den Abbruch der Beziehungen liegt 


in den beleidigenden Aeußerungen, die von den tſchechiſchen 
und polniſchen Vertretern während der letzten Sitzung der 
Brüſſeler Ratstagung gegenüber der deutſchen Studenten⸗ 


ſchaft ausgeſprochen worden find. Die eZrſetzung des Inter⸗ 


nationalen Studentenverbandes, die durch den Austritt 
Spaniens und die Abreiſe der italieniſchen und ungariſchen 
Vertreter bereits deutlich in Erſcheinung getreten iſt, hat 
infolge des Zwiſchenfalls mit der deutſchen Abordnung 
weitere Fortſchritt gemacht. Holland hat von ſich aus 
wegen der gehäſſigen Handlungsweiſe gegenüber der deut⸗ 
ſchen Studentenſchaft einen Mißtrauensantrag 


es zu weiteren Zuſammenſtößen kommen wird. des 
deu hen Widerſtandes ſcheint die franzi che 


Machtpolitik innerhalb der C. J. E. keinen Erfolg zu haben, 


— — 


Ein diebiſcher Bürgermeiſter. 
Kommuniſten und Bürgerliche ſchüitzen ihn. 


Dresden, 20. Auguſt. 
Amtshauptmannſchaft Bautzen wurde der kommum 


Bürgermeiſter Helas in Doberſchau bis zur Erledigune 


eines gegen ihn eingeleiteten Verfahrens feines Amtes ent⸗ 
hoben. In einer e Sitzung der Gemainde⸗ 
verordneten wurde ein kommunmiſtiſcher Antrag, die Ver⸗ 
fügung der Amtshauptmannſchaft aufzuheben, mit den 
Stimmen der Kommuniſten ımd der Bürgerlichen ange 
nommen. Helas war mit den Stimmen der Bürgerlichen 
gegen den ſozialdemokratiſchen Bärgermeiſter Mulanſki ge 
wählt worden. Helas iſt berdächtigt, eine Uhr, die als 
Fundobjekt auf dem Gemeindeamt abgegeben wurde, in 
ſeinen Beſitz genommen zu haben 


nahezu voll⸗ 


Der Antrag 


gegen den 
franzöſiſchen Präſidenten geſtellt, bei deſſen Behandlung 
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Beiblatt zur Nr. 228 


Tagesneuigkeiten. 


die Frage der Kranlenkaſſenbehandlung 
i der Angeſtellten. 
Im September Erledigung dieſer Angelegenheit. 


Auf Betreiben des Berufsverbandes der Handelsange⸗ 
ſellten in Lodz wandte ſich im Frühjahr dieſes Jahres die 


Spitzenorganiſation der Kopfarbeiterverbände an die 


Lodzer Krankenkaſſe mit der Forderung, einen ärztlichen 
Dienſt in einer hieſigen Poloklinik nach 7 Uhr abends ein⸗ 
. Dieſe Forderung wurde damit begründet, daß 
bie meiſten Angeſtellten bis 7 Uhr abends beſchäftigt find 
und ſomit nicht die Möglichbeit hätten, die ärztliche Hilfe 
der Krankenkaſſe in Anſpruch zu nehmen, da die Ambula⸗ 
borien dupchweg genau um dieſelbe Zeit geſchloſſen werden. 
Andererſeits ſcheuten ſich die Angeſtellten, während der 
Bürozeit die Ambulatorien aufzuſuchen, um nicht bei ihren 
Brotgebern in Ungnade zu fallen. So komme es denn, daß 
fie ihne Kvankheiten zum großen Schaden ihrer Geſundheit 
vernachläſſigen. 

Aus obigen Erwägungen heraus ſchlug der Berufs⸗ 
derband der Lodzer Handelsangeſtellten der Krankenkaſſe 
vor, entweder einen ſtändigen Dienſt nach 7 Uhr abends 
in den einzelnen Kliniken einzurichten, oder aber nur eine 
an Poloklinik zu beſtimmen, die nach dieſer Stunde 
ambulante Kranle empfangen würde, oder aber ſchließlich 
ein beſonderes Ambulatorium in der Stadtmitte einzurich⸗ 
ben, das nach 7 Uhr abends den behandlungsbedürftigen 


Beamten und Arbeitern zur Verfügung ſtände. 


Die Krankenkaſſe zog letztgenannten Vorſchlag in den 
Beveich der Erörterung und machte demHandelsangeſtellten⸗ 
verband den Vorſchlag, einen Raum für dieſes Ambulato⸗ 
rium in ſeinem Verbandslokal zur Verfügung zu ſtellen. 
Die Verwirklichung dieſes Plans ſtieß jedoch inſofern auf 
Schwierigkeiten, als die Verbandsräumlichkeiten zu klein 


nnd, um ein ſolches Ambulatorium umterbringen zu können. 


Angeſichts deſſen wunde dieſer Plan aufgegeben und die 
ganze Angelegenheit für die Dauer der Sommermonate in 
der Schwebe gelaſſen. 5 

Wie wir hierzu num erfahren, erkennt die-Krankenkaſſe 
bie Forderung der Siefigen Angeſtellten als durchaus be⸗ 
rechtigt an, wird ihrer Verwirklichung aber exit im Sep⸗ 


tember dieſes Jahres nähertreten. Am wahrſcheinlichſten 


iſt, daß für die bis 7 Uhr abends beſchäftigten Beamten 
und Arbeiter ein ärztlicher Sonderdienſt in einem in der 
Stadtmitte ſich befindenden Ambulatorium der Kranken⸗ 
kaſſe eingerichtet werden wird. In Frage kämen ſomit ent» 
weder das Ambulatorium in der Karolaſtraße 28 oder aber 
in der Petrikauerſtraße 17. 

Die endgültige Erledigung dieſer Angelegenheit wird 


im Einverständnis mit der Vertretung der in der Spitzen⸗ 


organiſation der Kopfarbeiterverbände ee 
| (ag 


nen Beamtenkreiſe erfolgen. 
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Proteſtverſammlung der Kaufleute und Induſtriellen gegen 
das Spinnereikartell. 

Im Zentralverein der Kaufleute und Induſtriellen 
ſand eine Sonderbeſprechung ſtatt, die der Lage auf dem 
Garnmarkte im Zuſammenhang mit der Handlungsweiſe 
des Spinnereikartells gewidmet war, wodurch die mittleren 
und kleinen Industriellen in empfindlicher Weiſe geſchädigt 
werden. Während dieſer Verſammlung wieſen verſchiedene 
Reder darauf hin, daß in der gegenwärtigen Zeit, wo die 
Rohſtoffe im Preiſe gefallen find, die Garnpreiſe in ums 


Der Liebe Sieg 


Roman von Margarete Ankelmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) [19 
Tante Franziska mußte ſich auf die Lippen beißen. Das 
hatte ihr gerade noch gefehlt, daß ſie auch den Köter mit 
aufnehmen mußte. Aber ſie ſchwieg. Fürs erſte mußte ſie 
in den ſauren Apfel beißen; ſpäter würde ſich ſchon eine 
Gelegenheit finden, das Hundevieh loszuwerden. 

Man brach allgemein auf. Sylphe verabſchiedete ſich 
don den Verwandten, dann folgte ſie der Tante. Fritz 
brachte ihr Gepäck in das Haus der Gräfin Paum. 

Im Hauſe des Freiherrn von Felſeneck gab es an 
dieſem Abend noch eine lange Auseinanderſetzung. Erſt 
ſpät ging man zu Bett. Viktoria fand in dieſer Nacht lange 
keinen Schlaf; fie weinte darüber, daß die Kuſine von ihnen 
gegangen war. . ER 


* 
. 
Zwei Tage weilte Sylphe ſchon im Hauſe der Gräfin 


Baum. Am Nachmittag des dritten Tages ihres Auſent⸗ 
haltes — es war ein Sonntag — verließ Gräfin Franziska 
zum erſten Male ihre Villa, um ihren Bruder aufzuſuchen. 
Sie fand die ganze Familie um den Kaffeetiſch verſammelt. 
Man ſah verwundert auf die Tante, die vollkommen ihre 
ſonſtige Sicherheit verloren hatte. 

Sie fragte: „ 

„ft Sylphe hier?????? ig? 

„Nein. Wie ſollte ſie zu uns kommen?“ 

„Nicht? Sie war auch nicht da? Mein Gott, was iſt 
bas? Seit heute früh iſt fie aus meinem Hauſe ver⸗ 
ſchwunden. Wir haben mit dem Mittageſſen gewartet; 
aber Sylphe iſt nicht nach Hauſe gelommen.“ 

„Na, da haben wir ja den Salat!“ höhnte der Baron. 
„Man konnte ſich ja gleich denken, daß Sylphe es bei dir 
nicht außhaften-auäne + wan kann mit dir eben nicht aus⸗ 
kommen: ee RER BR 


Lodzer Bollszertung 
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erhörter Weiſe gefteigert worden find, was die nichtorga⸗ 
niſierten Kaufleute und Induſtriellen, die in Lodz die Mehr⸗ 
heit ausmachen, zum Ruin führen muß. Hinzu geſellt ſich 
noch der Umſtand, daß die Bank Polſi denjenigen Indu⸗ 
ſtriellen, die dem Kartell nicht angehören, keine Kredite er⸗ 
teilt. Es wurde hierauf beſchloſſen, in der kommenden 
Woche eine große Verſammlung der Induſtriellen ſowie der 
Kaufleute der Garnbranche einzuberufen, auf der eine groß⸗ 


zügige Aktion gegen das Spinnereikartell in die Wege ge⸗ 


leitet werden ſoll. (bip) 
Beitreibung der Steuerrückſtände. 

Im Zuſammenhang mit der allgemeinen ſchweren Lage 
läßt ſich ein erheblicher Rückgang der Steuereingänge ſeſt⸗ 
ſtellen. Die Steuerrückſtände betragen allein in Petrikau 
2 200 000 Zloty. Die Finanzbehörden, die den Steuer⸗ 
zahlern Erleichterungen ſchaffen wollen, haben die Zah⸗ 
lungstermine hinausgeſchoben, jo daß ſich die Rückſtände 
aus Steuerbeträgen von vielen Jahren zuſammenſetzen. Da 
jetzt die Zentralbehörden einen Druck in der Richtung der 
Steuereintreibung ausüben, haben die Petrikauer Finanz⸗ 
ämter als letzten Termin zur Einzahlung der Steuerrück⸗ 
ſtände den Monat Auguſt beſtimmt. Ab 1. September 
werden alle nicht entrichteten Steuerrückſtände zwangsweiſe 
beigetrieben, wobei die beiden Verſteigerungen nichtver⸗ 


Unglückliche Liebe ſoll ſchuld geweſen fein. 


Bluttat in der Anitadtichen 


Donnerstag, den 21. Auguft 1930 
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Achtung! Lodz⸗Zentrum! 


Am Sonnabend, den 23. d. M., um 7 Uhr abends 
findet in der Petrikauer Straße 109 eine 


Mitgliederverſammlung 


Die Tagesordnung umfaßt organiſatoriſche Fragen 


ſowie ein Referat des Seimabgeordneten A. Kronig 
über das Thema: 


„Die innen⸗ u. außenpolitiſche Lage“ 


Die Mitglieder werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
* ö Der Vorſtand. 
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kauften Möbelg und fonftigen Gegenſtände in Lagern unter» 
gebracht werden, wo weitere Verſteigerungen angeſetzt 
werden. Um dieſe Maßnahme durchführen zu können, wird 
ab 1. September die Zahl der Sequeftratoren verdoppelt. 
Wie wir noch erfahren, werden ähnliche rückſichtsloſe Maß⸗ 
nahmen auch in anderen Städten der Lodzer Wojewodſchaft 
zur Anwendung kommen. Vor allem handelt es ſich um 
Pabianice, Brzeziny und Tomaſchow. (a) 


Ein Polizist ſchießt auf eine Frau und richtet dann die Waffe gegen ſich ſelbſt. 


In der Nacht zu Mittwoch spielte ſich in der ſogenann⸗ 


ten Anſtadtſchen Allee zwiſchen der Pomorſka und dem 


Helenenhof eine blutige Liebestragödie ab. Die wenigen 
Paſſanten hörten gegen 1.30 Uhr mehrere Schüſſe. Als ſie 
dieſen nachgingen, fanden ſie in der Allee eine Frau und 
einen Mann liegen, die ſtark bluteten und keine Lebens⸗ 
zeichen von ſich gaben. Man rief ſofort die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei, deren Arzt bei beiden Schußwunden feſtſtellte 
und ſie in ſehr bedenklichem Zuſtand nach dem nahegelege⸗ 
nen Poznanſkiſchen Krankenhaus überführte. 

Wie die von der Polizei vorgenommene Unterſuchung 
ergab, handelt es ſich um den Poliziſten Boleſlaw Jan⸗ 
kowſki vom 5. Kommiſſariat und die 35 Jahre alte Mal⸗ 
kowfka geb. Niemierzynſka. Jantomiti, der verheiratet it 
und zwei Kinder hat, lernte die Malkowſka vor einiger Zeit 
kennen. Er fühlte ſich ſo zu ihr hingezogen, daß er ſeine 
Familie vollkommen vernachläſſigte. Vorgeſtern abend ging 
er zuſammen mit der Malkowſka ſpazieren. Dabei ſoll er 
fie zu überreden verſucht haben, mit ihm zuſammenzuwoh⸗ 
nen. Als er eine abſchlägige Antwort erhielt, zog er den 
Revolver und gab auf die Frau mehrere Schüſſe ab, worauf 
er dann die Waffe gegen ſich ſelbſt richtete. Die Malkowſka 
erhielt zwei Schüſſe in den Bauch, wobei eine Kugel den 
Magen durchſchlug. Jankowski hatte den Revolver unter 
ſein Kinn gehalten, um ſich eine Kugel in das Gehirn zu 
jagen. Dieſe durchſchlug aber die Kin 


„Juſtus! Ich muß doch ſehr bitten!“ Die Gräfin wollte 
empört auffahren, dann fielen ihr ihre Sorgen ein und ſie 
wurde kleinlaut und ruhig. „Ich werde dir erzählen, wie 
alles vor ſich ging. Dann wirſt du ſehen, Juſtus, daß es 
nicht einfach iſt, mit Sylphe fertig zu werden. Und du 
wirſt mir danken, daß ich euch von ihr befreit habe. 

Als ſie unſer hübſches Fremdenzimmer ſah, war ſie 
entſetzt über die Aermlichkeit des Raumes und meinte, 
hier hielte ſie es keine drei Tage aus. Sie befahl Fritz, ihre 
Koffer in das beſte Hotel der Stadt zu bringen. Sie wäre 
auch gegangen, wenn ich ihr nicht energiſch entgegen ⸗ 
getreten wäre. Unter Aufbietung meiner ganzen Perſon 
gelang es mir, dieſen Skandal zu vermeiden. Sylphe blieb. 

Aber es läßt ſich kaum ſchildern, was dann vor ſich 
ging. Sie war mit nichts zufrieden; das Zimmer war ihr 
zu niedrig, die ſtaubfangenden Portieren mußten ab» 
gemacht werden, damit die Prinzeſſin Luft bekam. Das 
Bett war zu ſchmal, die Decke zu ſchwer, das Kiſſen für 
den Köter zu dünn. Das Licht mußte geſchützt werden, da 
es für ihre Augen ſchädlich wäre. Es war fürchterlich. 
Ich war erſchöpft, als ich mich zu Bett legte. . 

Am anderen Morgen gegen ſechs Uhr erwachte ich durch 
einen fürchterlichen Lärm. Ich ging hinunter in die Küche 
Da ſtand Sylphe, in ein koſtbares Spitzenmorgenkleid 
gehüllt, und fuhr meine beiden Mädchen an. Sie verlangte 
ein Bad, und zwar ſofort. Morgens um ſechs Uhr. Sie 
ſei daran gewöhnt und müſſe dieſes Bad verlangen. Es 
nützte nichts, daß ich ihr vorſtellte, bei uns ſei dies alles 
unmöglich. Wir in Eggenheim hätten noch nicht die An⸗ 


nehmlichteit einer Waſſerleitung; morgens um ſechs Uhr 


könne man bei uns nicht baden. Das ſei ihr gleich, ant⸗ 
wortete ſie. Sie erwarte das Bad ſpäteſtens in einer hal⸗ 
ben Stunde. ö 
Das Stubenmädchen machte das Badezimmer zurecht, 
Sylphe badete und legte ſich wieder ins Bett, das zuvor 
friſch gerichtet werden mußte. Hilde mußte ihr das Früh⸗ 
ſtück ans Bett bringen. Um neun Uhr geruhte Fräulein 
Sylphe aufzuſtehen. a f 


Dann ging es von neuem los. Hilde wat nicht geschickt 


nlade und drang 


oberhalb der Naſe heraus. Obgleich der Zuſtand der 
beiden ſehr ernſt iſt, ſo beſteht doch Hoffnung, daß man 
ſie wird am Leben erhalten können, wenn keine Komplika⸗ 
tionen hinzukommen. 

Wie feſtgeſtellt werden konnte, war die ermordete 
Staniflawa Malkowſka die Tochter des Kellners Fran⸗ 
ciszek Niemierzynſki und ſeit Jahren mit dem Schloſſer 
Malkowſki verheiratet Da der Ehemann indes recht aus⸗ 
ſchweifend lebte und die Frau ſchlecht behandelte, ſo verließ 
ſie ihn nach einer dreijährigen Ehe und bezog eine Wohnung 
in der Nowo⸗Targowaſtraße 4. Da ſie eime gute Geigen⸗ 
ſpielerin war, ſo erteilte ſie Unterricht im Geigenspiel. Der 
Verdienſt reichte jedoch nicht zu ihrem Unterhalt aus, wes⸗ 
halb ſie ſich um eine ſtändige Arbeit in einem Orcheſter be⸗ 
mühte, was ihr auch ſchließlich gelang, als ſie in einem 
Orcheſter in dem Reſtaurant an der Ecke der Zachodnia und 
11. Liſtopada angeſtellt wurde. Hier lernte ſie auch den 
Poliziſten Boleflatv Jankowski kennen, der während der 
Abweſenheit feiner Familie in dem Reſtaurant zu Mittag 
aß. Jankowpli ſtand ſeit zwölf Jahren im Dienſte der Po⸗ 
ligei. Vor neun Jahren verheiratete er ſich und wohnte 
mit ſeiner Frau ſowie zwei kleinen Kindern in der 
11. Liſtopada 20. Da er ſehr muſikaliſch war, fo fiel ihm 
die Malkowſka auf, die in dem Reſtaurant von Panszezyk 
als Geigerin in dem Orcheſter mitwirkte und in die er ſich 
auch bald verliebte. \ 

Wie uns ergänzend hierzu mitgeteilt wird, iſt die 
ſchwerverletzte Staniſlawa Malkowfka im Krankenhaus von 
Poznanſki geſtern abend geſtorben, ohne das Bewußtſein 
wiedererlangt zu haben. — 11650 


2 — Dar 2 DH n 


genug, ronnte ihr nichts recht machen. So eine ungeſchickte 
Jungfer habe ſie noch nie geſehen. 

Ich wollte ihr die Wirtſchaft zeigen, ſie in die Küche 
führen. Sylphe ließ ſich auf nichts ein. Sie ſagte, es inter⸗ 
eſſiere ſie alles nicht im geringſten, nahm ein Buch und 
eine Schachtel Zigaretten und legte ſich auf eine Chaiſe⸗ 
2 neben ſich den Hund, der keinen Schritt von ihr 
wich. ) 
Und dann: Was fie für Wäſche hat und für Kleider! 
Nur ſeidene Wäſcheſtücke mit breiten Spitzen und Sticke⸗ 
reien; unwahrſcheinliche Pyjamas — wie eine Zirkus⸗ 
prinzeſſin. Ein Kleid iſt koſtbarer als das andere. Stoffe, 
die wir kaum vom Hörenſagen kennen. Hüte, die man in 
Eggenheim nicht einmal im Schaufenſter ſieht — Krokodil⸗ 
ſchuhe ... Und zu ſehen, wie ſie mit all dieſen Koſtbar⸗ 
keiten umgeht, wie ſie ſie herumwirft, als ob es Lumpen 
wären. Oh, es iſt fürchterlich! 

Geſtern nun bat ich fie energiſch, mir am Nachmittag 
den Tee einzugießen. Sie antwortete nichts, ſtand auf, 
klingelte Hilde und ſagte: ‚Gräfin Paum wünſcht Tee 
zu trinken. Bitte, gießen Sie ein.“ 

„Als Hilde draußen war, hielt ich mit meiner Meinung 
nicht zurück. Sylphe ſah mich von oben herab an und 
ſagte gelaſſen: Bei uns iſt das Sache des Dieners, und ich 
bin gewöhnt, mich bedienen zu laſſen und nicht andere zu 
bedienen.“ \ 

Aber, Kind, bedenke doch, das hat ſich jetzt alles ge, 
ändert. Du biſt abhängig von uns, und du mußt dich nad) 
uns richten. 8 

Ich bedenke gar nichts; aber jetzt habe ich Luſt, mit! 
Snob ſpazieren zu gehen. Auf Wiederſehen, liebe Tante!“ 

Sylphe drehte ſich herum und ging fort. Beim Abend⸗ 
eſſen war ſie ſehr ſchweigſam. Auch heute beim Frühſtück. 
Dann ging ſie mit dem Hunde fort, und ſeitdem habe ich 
nichts mehr von ihr gehört. Nun, was ſagt ihr nun zu 
alledem?“ 

Die Felſenecks hatten der Erzählung betroffen zu⸗ 


gehört. Niemand konnte zunächſt antworten. Das mußte 
‚exit verarbeitet und überleat werden at) 


ee 
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Weitere Erhöhung der Garnpreife. ö 

Die Vereinigten Induſtriewerke Scheibler und 
mann haben die Garnpreiſe um 2 Prozent erhöht. (b) 
Ein neues Poſtamt in Lodz. 

Die Lodzer Poſtdirektion, die den Ein⸗ und Aus⸗ 
reiſenden und den in der Nähe des Kaliſcher Bahnhofs 
Wohnenden Erleichterungen ſchaffen will, hat es für ange⸗ 
zeigt erachtet, am Kaliſcher Bahnhof ein Poſtamt einzu⸗ 
richten. Sie wandte ſich deshalb mit einem entſprechenden 
Antrag an das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium. Der 
Antrag wurde auch von den Lodzer Wirtſchaftskreiſen unter⸗ 
fügt. Wie wir erfahren, hat das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
miniſterium ſein Einverſtändnis zu dieſem Projekt gegeben. 
Inzwiſchen wurde auch am Kaliſcher Bahnhof ein ent⸗ 


ſprochender Platz gekauft, auf dem das Poſtamt errichtet 


werden ſoll. Bereits im Frühjahr ſoll der Bau begonnen 
werden ſo daß das Poſtamt im Laufe des kommenden 
Jahres dem Gebrauch wird übergeben werden können. (a) 


Polizeilicher Beiſtand für die Bahnhoſsmiſſion. 
Bekanntlich dejourieren auf den hieſigen Bahnhöfen 
Vertreterinnen der Geſellſchaft für Frauenſchutz, die ſich 
alleinreiſender Frauen und Mädchen annehmen, um ſie vor 
Mädchenhändlern zu bewahren. Nunmehr haben die Po⸗ 


fionen zuſammen zu arbeiten und den Vertreterinnen der 
Geſellſchaft für Frauenſchuß auf deren Verlangen hin Bei: 
ſtand zu leiſten. (6) 

Billiges Obſt. 

In Ergänzung unſerer Notiz unter obiger Ueberſchrift 
ſtellen wir heute noch feſt, daß auf Grund des Beſchluſſes 
des Miniſterrats vom 25. Juli außer dem Handelsvertrag 
mit Rumänien auch noch folgende inzwiſchen abgeſchloſſene 
Handelsabkommen in Kraft getreten ſind: Am 1. Auguſt 

d. Js. die Beſtimmungen des Handelsvertrages mit Spa⸗ 
nien vom 7. Mai 1930, am 10. Auguſt der Vertrag mit 
Portugal vom 28. Dezember 1929 und endlich am 13. 


vom 22. April d. Js. Wahrſcheinlich wird in Kürze auch 
das Handelsabkommen mit Griechenland in Kraft treten. 
Auch dieſe Verträge enthalten verſchtedene Zollermäßigun⸗ 
gen für Obſt uſw., in deren Auswirkung eine reichlichere 
Beſchickung des inländiſchen Marktes erwartet werden wird. 


Photographien in den Schauſenſtern und Reklameläſten. 

Es kommt immer häufiger zu Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen den Inhabern von photographiſchen Anſtal⸗ 
ten und ihren Kunden, weil erſtere zu Reklamezwecken 
Photographien in ihren Schaufenſtern und Reklamekäſten 
ausſtellen, ohne daß die in Frage kommenden photogra⸗ 
phierten Perſonen etwas hiervon wiſſen. Um derartigen 
Auseinanderſetzungen ein für alle mal ein Ende zu bereiten, 
bereiten die Verwaltungsbehörden Beſtimmungen vor, wo⸗ 
nach derartige Bilder lediglich mit Einverſtändnis der in 
Frage kommende Randen⸗ ausgeſtent werden dürfen. 
Zuwiderhandelnde werden auf adminiſtrativem Wege be- 
ſtraft werden, wobei dem Kunden zudem noch der Weg 
einer Privatklage offenſtehen wird. (b) 


Die Handelsbilanz im Juli. 


Wirt Den bisherigen Berechnungen des Statiſtiſchen Haupt: 


amtes zufolge ſtellt ſich die polniſche Außenhandelsbilanz 


25 für den Manat Juli wie folgt dar: Eingeführt wurden 
5 310 258 Tonnen Ware im Werte von 195 308 000 Zloty. 
9 Ausgeführt wurden 1 601 351 Tonnen im Werte von 
— 2 197 776.000 Zloty. Das Altivſaldo der Handelsbilanz im 
1 Juli belief ſich demnach auf 2 468 000 Zloty. Im Vergleich 

N um Monat Juni vergrößerte ſich die Einfuhr um 70 785 
. Tonnen im Werte von 17940 000 Zloty, die Ausfuhr um 
1 263 413 Tonnen im Werte von 28 502 000 Zloty. 


% Katastrophale Auswirkungen der letzten Regenperiode. 


Laut aus verſchiedenen Gegenden der Lodzer Woje⸗ 

wodſchaft eingehenden Nachrichten hat der letzte anhaltende 

- Regen in ſehr nachteiliger Weiſe auf den Stand der ſpäten 
15 Gerſten umd Haferſaaten ſowie in bezug auf die Ausſichten 
13 der Kartoffelernte eingewirkt. Beſonders in Gefahr ſind 
dieſe Saaten und Anpflanzungen in den niedriger gelege⸗ 


Ih: 


1 


Groh⸗ 


lizeibehörden die Weiſung erhalten, mit den Bahnhofsmiſ⸗ 


Auguſt das proviſoriſche Handelsabkommen mit Aegypten 


dieſer Mannſchaften am vergangenen Sonntag wegen einge⸗ 


Lodzer Vollszeitun — Donnerstag, den 21. Auguſt 1930. 


gleichen Tage gegen Belgien ſpielt, wird höchſtwahrſcheinlich 


nen Gegenden geraten. Allenfalls wäre die Ernte dieſer | : 
gegen Polen die zweite Mannſchaft antreten. 


Bodenfrüchte bei noch weiterer Regenperiode ganz in Frage 
geſtellt. In landwirtſchaftlichen Kreiſen äußert man die 
Befürchtung, daß ſowohl die Gerſten⸗ wie Haferernte als 
auch der Kartoffelertrag ungünstiger ausfallen werde, als 


Der polniſche Netzballmeiſter in der Tſchechoſlowakei. m 
Der polnische Meiſter A. Z. ©. (Warſchau) weilte von N 


man noch vor einem Monat erwartet hatte. (ag) Freitag bis Sonntag in der Tſschechoſlowakei und konnte von e 
; 3 jieben ausgetragenen Spielen vier für ſich entſcheiden. In dre! e, 

Unſall bei der Arbeit. Spielen erlitten die Warſchauer Niederlagen. Bemerkenswert 15 roch 

In der Fabrik von Deſſurmont, Motte u. Co., Wul⸗ it dabei, daß die Spiele nach neuen tſchechiſchen Regeln ſtatt?? lung | 

ezania 219, geriet der Arbeiter Boleſlaw Hermin, Pos fanden, die ſich ſehr ſtark von den polniſchen unterſcheiden. Vertrauen 

morjfa 171, mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine 189 burden dit 
und trug ſchwere Verletzungen davon. Die Rettungsbereit⸗ Lodzer Tennisturnier. 9 

Im Lodzer Tennisturnier kamen geſtern die erſten Spiels Ruda⸗ Pab 


ſchaft erteilte dem Verunglückten Hilfe und brachte ihn nach 

je. (a) des Herren» und Dameneinzels zur Durchführung. Jochimo⸗ . 
wicz warf bei den Herren N 6:2, 6: 1 und Kruli; owſti 
Hirschmann 6:0, 8:6 aus dem Rennen. Im Dameneinzel 


5 
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Achtung, Wähler von Nuda⸗Pabianicka! 
— — . ——— ͤ —E—̈414w ͤ ——— — 

Am Donnerstag, den 7. September l. J., finden die 


Selbſtverwaltungswahlen ſtatt. Heute bis zum 27. 
Auguſt liegen die 


Wählerliſten zur Kontrolle 


ſiegte Frau Kermenic über Cunge 6:0, 4:6, 6:1. Bei den 
Junioren gab es folgende Reſultate: Richter — Muszta 6:1, 
Perlberg — Rohlraß 6:1, 6:2; Sekowicz — Leyberg 
6:3, 3:6, 7:5. Spektor qualifizierte ſich für die nächſten 
Spiele ohne Kampf. Bemerkenswert iſt, daß das Lodzer N 
Tennisturnier in dieſem Jahre ſehr ſchwach mit Spitzen“ 
ſpielern beſetzt iſt; nur Oberſchleſien iſt ziemlich ſtart vertreten. Br. 
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Tloczynſki ſiegt in Milanuwek. 1 lei G 
N N b Beim Tennisturnjer in Milanuwel fand geſtern das end? a chen n 
8. 1 e 9 7 5 Va 1 
9 TE Ton” Ser | il Hat, Om Range um Den ern e e, Mt 
habt Ihr feine Garantie, daf die Wahlliften objektin dim Halbfinale um bie polnische Plamnze af tennemeiten. du 
Wähler muß daher unbes ſchaft werden ſich am 20. d. M a — A. 3. S. (Krakau) dteten. 


aufgeſtellt werden. Jeder 
wäbleritte bare che, Mit Uabeenſeld derer 

a 44117 
er fein Slimmrecht. 


gegenlüberſtehen. Ein großes ſporkli es Ereignis werden die 
polniſchen 5 bilden. Nach den Anmeldungen zu 4 5 
urteilen, werden die Meiſterſchaften einen grandioſen Verlauf 


nehmen, denn die Ausleſe unſerer Tennisſpieler wird er⸗ N 5 * 
Deutiche Gostaliitiiche bitterte Fights um den heißerſehnten Meiſtertitel liefern. Das 1 dein din 0 
Arbeitspartei Polens 0 de 1 rd Herren - Dringlichk 
Programm hat folgende Konkurrenzen vorgeſehen: Herren? St 55 
Ortsgruppe Nuda⸗Pablanicka. einzel, Herrendoppel, Mixed, Dameneinzel, Dammen doppel 8 4 0 
* Maar Einzel- und Doppelſpiel der Junioren. 13 en: 
Walaſiewiezowna unterwegs nach Polen. x | ang 
Aus dem Gerichtssaal. Die ARTE Ke . be 1 5 wohn 155 
; * N 1 owna hat n it der „Aquftanja“ von Neuyo . 
1½ Jahre Geſängnis für einen 64jährigen Wüſtling. A die leberfahrt nach ea: . wird pocht 1 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen den | wahrſcheinlich ſchon am 30. und 31. d. M. an den Qualifika - 1 Da Der 3 

64jährigen Wojcieh Waſinſti, der im Jahre 1927 in hinter⸗ tionskämpfen teilnehmen. ö 
liſtiger Weiſe die zwölfjährige Anna T. in ſeine Wohnung in au Wir! 
der Radomſtaſtraße 9 gelockt und ſich ſittlich an ihr vergangen Keine Tour de Pologne. X Sernofien 
hatte, Zwei Jahre ſpäter hatte er ſich in ebenſolcher Weiſe Wie wir erfahren, beſchloß W. T. C., der diesjährige dem Vorm 
an der Isjährigen Helena W. vergangen. Für die beiden Ver⸗ Organisator der Tour de Pologne, das Rennen nicht zu ver verbandes 
gehen 0 5 ie au einer Re ae von einem Jahr anſtalten, da einzelne Radverbände umd »vereine ihre Mit ⸗ 1 dba oriſch 
und ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. wirkung abſagen 0 A: + Schl / 
’ f { 1 gere 
Die üblichen Kommuniſtenprozeſſe. Berlin — Tokio Flug. * 5 onen 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern die Berlin, 20. Auguſt. Der japaniſche Flieger Voſhi⸗ hi 15 rl Anord 
olährige Edgig, Kohn der jährige Wolf Feigenbaum und hara iſt am Mittwoch um 5.44 Uhr vom Flugplatz Tempel.. flüge 105 
die 22jährige Mania Mendelſchitz zu verantworten. Die drei hof bei Berlin mit einer Junkersmaſchine zu einem Flug bt hat. 
Perſonen waren am 15. Januar d. J. von dem Bäcker Stefan nach Tokio aufgeſtiegen. Der Flieger, der den Flug allein 9 Wir 
e ne 36) beobachtet worden, wie fie an durchführt, beabſichtigt mehrere Zwiſch in Si B. S.⸗N 
einen Zaun inder Ogrodowaſtraße ein Plakat mit kommu⸗ . Br Smolenſk Moskau und a ſibiri Städ ? 2 ſuchungsa 
niſtiſchen Loſungen befeſtigten. Ein darauf aufmerkſam ge⸗ nigsberg, Smolenf wie a j prügelt we 
machter Poliziſt nahm alle drei feſt und brachte fie nach dem ten vorzunehmen. I dor den & 
Kommiſſariat. Bei einer Durchſu wurde nichts mehr bei We WVVBrillante 

ihnen vorgefunden. Geſtern ſtanden ſie nun vor Gericht, wo 2 


„Fußball“, ülluſtrierte Sportzeitung, Her⸗ Rn; mei 
0 


alle ihre Schuld beſtritten und unklare Auskünfte gaben. Nach bold. Nu 33 dieſer rei ene; 
der Vernehmung der Zeugen und der Rede des Staatsanwalts eee per deen be 8 A 3 2 rolinſti 
Susli wurden alle drei Augeklagten zu je einem Jahr Gefäng⸗ wiederum eine reiche Fülle intereſſanteſten Materials. Von rt um 
nis und Verluſt der Rechſe verurteilt. f (P) den Beiträgen find zu nennen: „Die Hochburg vor dem A ade Ben 
Ä | Start“, „Zahlen⸗Zuſchauer“, „Giganten ha Wort! dei Diebe 

Ledueg und Schön erzählen von der Rieſenfahrt durch Frank⸗ 


Sport. 


Heute Ergänzungsſpiel W. K. S. — Solol. 


Heute findet auf dem W. K. S.⸗Platz das bie 
ſpiel W. K. S. — Sokol ſtatt. Bekanntlich wurde das Spiel 


reich“, „Leducqs Erlebniſſe“, „Ein Geſpräch mit Adolf Schön, 
dem deutſchen Helden der Tour de France“, „Bayernfahrt 
nach Köln und Schalte — Zwei Bombenſiege der Münchener, ‚ 
„Senſation“, „Stiefkind Kaſſel“, „Bilder vom Sportplatz“, 
„Schönheit, Ernſt und Vorteil des Kopfſpiels“, „Stimmen von 
draußen“ u. a. m. N 0 
Intereſſenten erhalten dieſe Zeitſchrift pünktlich jeden 
Mittwoch ins Haus geliefert. Preis 50 Groſchen. Stets vors 
rätig im Bud und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſ“ 
(Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“), Lodz, Petrikauer⸗ 3 


ſtraße 109, im Hofe. 5 
1 


tretener ſchlechter Witterung beim Stande 2:0 für W. K. S. 
abgebrochen. Sollte Sokol das Glück haben und gleichziehen, 
ſo könnte Touring⸗Club noch Meiſter werden. 


Vor dem Fußballkampf Polen — Schweden. 


Bekanntlich findet am 28. September in Stockholm der 
Länderkampf Polen — Schweden ſtatt, und da Schweden am 
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1 . .. auch deswegen, um zu lachen... Unter dieſem viel, 
25 verſprechenden Titel findet am kommenden Sonntag, wm ce 
0 6 Uhr abends, im Saale der Philharmonie das einzige Auf. 
71 treten des berühmten Künſtlers des Polniſchen Theaters in 
1 . Warſchau, Marjusz mae ftatt, der durch feine hervor ⸗ 
12 ragen Darbietungen allgemeine Begeiſterung in den Then 
7 tern jämtlicer Hauptſtädte hervorgerufen hat. Das Pro- 
f gramm beiteht aus Perlen der polniſchen humoriſti 1 

5 ratur (Tuwim, Makuszynfti, Oemanſti, Boh u. a.), Eintritts 
1 karten verlauft ſchon die Kaſſe der Philharmonie. * 
Ki Die ruſſiſche Künſtlerausſuhr. Nach einer Moskauer 
0 Meldung Haben die Sorvjets mit dem ameritaniſchen Bühnen- 

71 impreſario Sol Hurock einen zweijährigen Kontrakt a * 

2 ſchloſſen, wonach ock das Recht z 17 15 ruſſiſche Künſtler 

5 für ihr Auftreten in Amerika und amerikaniſche Künſtler für 
72 ihr . in Rußland zu verpflichten. In letzter Stunde 

8 iſt der Vertrag auch auf England und engliſche Künstler au⸗ 

Mi worden. Wie bekannt, hat Hurock bereits eine amerr 77° 

> ene Tor der ruſſiſchen Tänzerin Abramowa arrangiert. er WE 

Mazim Gorkij ſoll nach Rußland fahren. Der bekannte 

1 25 ruſſiſche Schriftſteller Maxim Gorkif iſt von der ruſſiſchen S. 

[A wjetregierung erſucht worden, nach der Sowjetunion zurück! 5 

5 zukehren. Gorkiß, der zurzeit in Sorrent wohnt, hat zugeſagt, 

a noch in dieſem Jahre 2 der Sowjetunion zu kommen. 

ce Vorausſichtlich wird er jedoch mir für einige Wochen nach 

{ Rußland jahren. r 

25 tmann urrainiſch. Im ntrainiſchen Staatsverkage 

4 Charkiy iſt der erſte Band der ausgewählten Werke von Ger ö 

17 hart Hauptmann erſchienen. Er umfaßt die Bühnenwerke der 
14 ; „Vor r e l 19 1 9 9 3 der Bi 
* 8 25 ? 5 * x „Fuhrmann He *, Die Ueberſetzung ins ÜUkrainiſche bee u 
6. M in Tatigkeit getreten und hat die 15 Kilometer entfernt liegende „Ortſchaft Karuſawa mit einem Aſchenregen 950 5 O. Babe Gordon, N Kohnort 55 bon; ˙ i ura“ a 
. überſchütdet. Da für dieſen Ort Schlimmes befürchtet wird, iſt ſeine Räumung angeordnet worden. — Der Vulkan S. vye, einem der hervorragendſten utrainiſchen Liter 17 

8 0 N 5 

R 12 7 

hi \ Su Re 


r en en 


Bor Neuwahlen in Nuda⸗Pabianicka. 


5 


cheinlich 


akei. 
lte von . tern abend fand in Ruda⸗Pabianicka eine Voll⸗ 
nte vnn unlung der Mitglieder der Ortsgruppe der D. S. A P. 
In drei! . im der Abg. E. Zerbe und Schöffe L. Kuk über 
enswert benden Wahlen vejevierten. In der Verſamm⸗ 
in ftakte lung die wahltechniſchen Fragen beſprochen und die 
eiden. Verkrauensnzänner für die Wahlarbeit beſtimmt. Darauf 
duden die Kandidaten beſtätigt. An der Spitze ſtehen die 


Be: bewährten Führer des deutſchen werktätigen Volles von 
Spiele Nuda⸗Pabaricka, Adam it und Müller, die bereits 
ochime : en Stadtrat Mandate bekleidet haben. Von ber 


* 


ltkowſtz DSA. P. wunden 16 Kandidaten aufgeſtellt, in der Stadt 
N allgemein belannte und esche Genoſſen. 
Bei den 15 Die Verhandlungen mit den umparteiiſchen Deutichen 


ta 61) über die Schaffung eines Wahlbündmiſſes wurden abge⸗ 


Leybern brochen, da die Wünsch ſiſchen i ö 
Sten he der Unparteiiſchen in der Frage 
20 — der Kandidaten höher ſind als die Möglichkeiten, die de 
Spitzen, D. A P. gewähren, kaun. Infolgedeſſen werden wahr⸗ 
treten. ſcheinlich zwei deutſche Liſten a teven, neben denen 
eich auch noch der Kultur- und Wintfchaftsbund 
ein Gfück verſuchen wind. Es fei denn, daß die Unpar⸗ 
13 End ſeiſchen noch im Laufe der allernächſten Tage ihre An. 
zone 1 revidieren werden. Sur Dion Falle Klee ee 
meiſter :- Mir eine einzige vereinte der iſte in den Wah 
Nn deten. dig uſche Liſt pf 
den = 9 ni 
1 en 0 95 5 
Berta Ein feiner Bürgermeilter. 
Yu ers 1 r 4. N 3 Ale 
u In der letzten Si des Kreisſejmiks wurde ein 
Nerd 1 5 1 auf Ausschluß des Bürgermeiſters 
Doppel, abokrzyeki (BB.) aus Pultuſk aus dem Sejmik 


angenommen. Der Antrag ging mit 17 von 26 Stimmen 
I duo. Die Interpellanten Zabokrzycki vor, 2750 
14 Nloty angeblich zum Kauf einer Wohnung abgehoben zu 
a n, während er doch als Bürgermeiſter eine Dienſt⸗ 


er. 
g 
1 


5 2 


aſiewie⸗ 7 


Neuyork A: 4 wohnung erh ten hatte. 
al — 
ehfte Der dieb unter den B. B. S. Leuchten. 


„ 
r 


| OR Wir leſen im „Robotnik“: „Die Polizei verhaftete die 
ee: RW; Genoſſen Finkelſtein, Roſenberg und Stranzmann unter 
jährige dem Vorwurf, das Mitglied des B. B. S.⸗Transportarbeiter⸗ 


zu ver verbandes Karolinſki verprügelt zu haben. Wir ſtellen ganz 
e Mil- aamſegoriſch feſt, daß die genannten Genoſſen weder an der 


Schlägerei, noch an der Verprügelung Karolinſkis teil⸗ 
genommen haben. Die Verhaftung der Genoſſen erfolgte 
auf Anordnung des Unterſuchungsrichters, der unſerer Mei⸗ 


Als der Chauffeur unterwegs den Defekt bemerkte, gab er 
die Lenkſtange dem Eigentümer, der nach wenigen Minuten 
in den Graben fuhr. 
Chauffeur und konnte bis jetzt nicht 
Er wird von der Polizei geſucht. Von 
letzten Perſonen wurden einige nach dem Krankenhaus 
gebracht. 


meiſter. In der Wohnung des Petvrikauer Bürger⸗ 
meiſters Schmidt erſchienen eines Abends zwei mit Revol⸗ 
vern bewaffnete Arbeitsloſe und forderten unter der Dro⸗ 
hung, von ihren Waffen Gebrauch zu machen, vom Bürger⸗ 
meiſter die Rückgängigmachung des r 
Aussiedlung aus den ſtädtiſchen Baracken. Der Bürger⸗ 
meiſter benachrichtigte die Polizei, die die beiden Arbeits⸗ 
loſen feſtnahm. 


wurde in der Nähe des 
Leiche eines Mannes gefunden, der ſich als der 30 Jahre 
alte Landarbeiter Antoni Duda herausſtellte. Dieſer wollte 
ſich den Weg abkürzen und war deshalb aus dem fahrenden 
Zug geſprungen und unter die Räder geraten. (a) 


Warſchau. Regen guß 
bahnkataſtrophe. Gi one v 


Lodzer Tolrzfeiking — Dormersrag, ven 2I. Nazi 1730. 


ſondern auch ſogar Unterbrechungen im Verkehr der elel- 
triſchen Straßenbahn zu verzeichnen waren. Unweit des 
Friedhofes in Wola entgleiſte die Nr. 21 der Elektriſchen 
infolge Gleisunterſpülung. Glücklicherweiſe waren Men⸗ 
ſchenopfer nicht zu verzeichnen. Unweit von Warſchau, bei 
Wlochy, entgleiſte ebenfalls infolge Gleisunterſpülung ein 
mit Holz beladener Güterzug, wobei der Maſchiniſt Jos 


Nach der Kataſtrophe floh der 
aufgef werden. 


den zehn N 


Joſef 
Kemtz, deſſen Gehilfe Henryk Czeinſki ſowie die Arbeiter 
Gorniewicz und Uſtawiak ſchwer verletzt wurden. 

Bromberg. Todesfahrt auf dem Kot⸗ 
ſchützer. Edmund Rogoſinſki fuhr im Auto auf der 
Chauſſee und begegnete ſeinem 17jährigen Freund Horſt, 
dem er geſtattete, ſich auf einen der Kotſchützen zu ſetzen. 
An einer Straßenbiegung wurde Horſt infolge der großen 
Schnelligkeit ſo unglücklich vom Kotſchützer geſchleudert, 
daß er einen Schädelbruch erlitt und auf der Stelle tot war. 

Zakopane. Wieder zwei Opfer der Hohen 
Tatra. Der 22jährige Student der Jan⸗Kazimierz⸗ 
Univerſität in Lemberg Iſidor Weinlos ſtürzte von der 
Menandorfer Spitze ſo unglücklich ab, daß er dabei den Tod 
fand. Das Unglück . ſich auf der tſchechiſchen Seite. 
Einzelheiten fehlen. — Auf dem Boczan wurde am 11. d. M. 
die Leiche eines Mannes gefunden. Die Unterſuchung hat 


Petrikau. Ueberfall auf den Bürger⸗ 


luſſes über ihre 


(bip) 
trikau. Vom Zugetotgefahren. Vorgeſtern 
1 3 Vahnhofs Be bei Petrikau die 


verurſacht Eiſen⸗ 


orbergangene Nacht 


ergeben, daß der ſo tragiſch ums Leben gekommene der 
akopane tft, der ebenfalls abge⸗ 


30 jährige Jan Kosla aus 
ſtürzt war. 


* 


Achtung, deutſche Wähler in Nuda⸗Pabianicka: 


Am Sonnabend, den 25. Auguſt 1. J., um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale, 
ö Podgurnofte. 45, eine 


Große öffentliche 
Vorwahlverſammlung 


ſtatt. Neferieren werden: 
Sejmabgeordneter E. Zerbe und Magiſtratsſchöffe L. Kul. 


In der Verſammlung wird Bericht über die Verhandlungen mit den „Unparteiſchen 
deutschen“ erſlattet ſowie die Kandidatenliſte zur Beſtätigung unterbreitet. 


Das Erſcheinen aller deutſchen Wähler iſt Pflicht! 


die 1 5 
„„ Ban 1201 ehe e de 88 ie Bahltomitee der Deutſchen Gozinlifiichen Arbeitspartel Polens, Ortsgruppe Ruba-Pabianicke. 
ug 1 
an A ee 5 unter en ng ber 
me .. S.⸗Mann Karolinſki, der fünfzehnmal im Unter 8 s 3 
Sid fſluochungsamt als notoriſcher Dieb notiert worden ift, ver. Aus dem deutschen Goſellſchaſtsleben VNadio⸗Stimme. 
SE: prügelt wurde. Karolinſti ift derjenige, der im Jahre 1924 8 Donnerstag, den 21. Auguſt. 
dor! öfen und Dampfenlimen als Spezialiſt von Vom Chriſtlichen Commis verein. ee 
dere 4 BI} Brillanten⸗Angelegenheiten“ ſein Unweſen trieb und fach« | den 21. Auguft, eisen ber 2 1 1275 50 d 9 5 Polen. N 
dec | Mimi, die Rückwanderer betrog Um dire Zeit betrog ch eden I Peek. Der en ſaze Schal, Lodz (233,8 M). 
enthalt Karolinſti einen Herrn G., der heute ebenfalls zur B. B. S. plattenmufit durch in 5 700 Das Vereins- 12.05, 16.15 und 19.20 Schallplatten, 18 Soliſtenk 

Von hebhört und der damals die rieſige Summe von drei Mil⸗ ſokal ſteht ſchon von fr bester ſtunde den Mitgliedern 19 Verſchiedenes, 20.15 Populäres Konzert, 9915 Nat 
r dem ] ſlmarden Mark verlor. Es iſt möglich, daß Karolinſki einfach zur Ber ung. Auch für Speiſen und Getränke it beſtens richten. 5 

Wort! Diebesabrechnungen verprügelt wurde. Wir beglück⸗ ſorgt. e ſei noch darauf Bi en, heute um Warſchau und Krakau. 

Frank?! wünſchen die B. B. S.⸗Leute zu ihrem „Genoſſen der Revo⸗ Nuhr dends eine Verwaltungs ⸗Sitzung anberaumt 12.35 Schallplatten, 18 Soliſtenkonzert, 20.15 Populäres 
Schön. utionskämpfe“. Eine feine Geſellſchaft: Karolinſti, Tas iſt. Da Angelegenheiten von Wichtigkeit zu beraten ſind, wer⸗ Konzert, 23 Tanzmuſik. 7751 
rufahrt * BL ſtemla, Lobielek. Es wäre höchſte Zeit, daß ſich die Staats⸗ den die Verwaltungsmitglieder dringend gebeten, recht dolle | Kattowitz (734 103, 408,7 N.). 

1 anwaltſchaft der „Banditenpartei“, als welche die B.B. S. zählig und pünktlich zu erſcheinen. ; \ 16.35 Schallplatten, 18 Soliſtenkonzert, 20 Oper „La 
51 90 angeſehen werden muß, annehmen möchle.“ been ee e e de dd 5 8 Traviata“, 23 Tanzmuſik. 

a wog: m ie Mitglieder des Feſtlomiſees werden gebeten, zwecks Eins Velen (896 k, 835 W. a 
jeden „ gierz. Autounglück. Zehn Perjonen | fihlnahme in die Abrechnung über das Gartenfeſt heute abend 18 und 18 Soliſtenkonzert, 21.30 Muſikaliſches Zwi⸗ 
5 ese u. ſchwer verle tt. Vorgeſtern gegen 18 Uhr wurde das 8 Uhr in der Kirchenkanzlei der St. Matthäigemeinde zu er⸗ ſchenſpiel. N 
pref Se olizeikommiſſarjat in Zgierz von einem Autounglück be» ſchein Ausland. 


en. 

Von der Zubardzer evang. Kinderbewahranſtalt. Uns 
wird geſchrieben: Am Montag, den 25. Auguſt, um 9 Uhr 
morgens, wird die evangeliſche Kinderbewahranſtalt am 
Zubardzer Bethauſe eröffnet. Eltern, die ihre Kinder dorthin 


eee N | hachrichbigt, das ſich auf der Chauſſee zwiſchen Zgierz und 
8 ereignet hatte. Es wurden ſofort einige Funk⸗ 
tionäre mit einem Arzt an den Unfallsort entſandt. Man 
and einen Autobus, der einem gewiſſen Jakob Klar aus 
Glowno gehörte, vollſtändig zerſchmettert, mit den Rädern 
| nach oben liegend vor. Unter den Trümmern befanden ſich 
„ , n ſchwerverletzte Perſonen, denen man Hilfe erteilte. 
1 de die polizeiliche Unterſuchung ergab, hatte das Auto 

nor eis beſchädigte Bremfen, als es ſich auf den eg begab. 


Sierakowſkiego 3, vorzunehmen. 


unnammummmmnanmmmnmununngummnunmnmmunnnn 
Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


kannte 
nor 
zurüch⸗ 
geſagt, 
mmen. 
nach ö 


® 1 Der engliſche Dampfer „Tahiti, Fr 

der auf der Höhe der Cook⸗Inſel Narotonga die Steuerbordſchraube verlor und ſank. Die 165 

ah der Hichet von Neufesland, Due ger 110 Mann Harte Beichung warden von den aden 5 

bebon una“ an Vord genommen. Die „Tahiti“ iſt ein Unglücksſchiff das ſchon 1927 im Hafen von Sidney einen Zuſam⸗ 
1 menjtoß-hatte, bei dem zwanzig Personen ums Leben kamen. 55 


erlage 
Ger⸗ 
perle 


‚Pafiagieve, dawunter 


Lite- 


ſchicken wollen, werden gebeten, die Anmeldung dortſelbſt, 


Berlin (716 kz, 418 M.). 
14 Schallplatten 
ten, 19 Unterhaltungsmuftk. 

Breslau (923 kHz, 325 M.). 

19.25 und 20.40 Volkstümliche Abendmuſik, 23 Tanzmuffk. 

Frankfurt (770 kHz, 390 M.). 

7.15 und 16 Konzert, 19.90 und 20.40 Volksmuſik, 21.40 
Unfreiwilliger Humor, 22.45 Norwegiſche Lieder. 

Königswuſterhauſen (983,5 195, 1635 M.). N 
12, 16 und 20 tten, 20. shi 

; 2 8 Schallplatten, 20.40 Volkstümliches Or 

Prag (617 195, 487 M.). 


11.15 Schallplatten, 17 Nachmittagskonzert, 19.35 Beliebte 
das e 2⁰ Schanſpfer Mein Conſin“, 20.40 
muſit 


iolincellokonzert, 21 Unterhaltungskonzert, 22.15 Tanz⸗ 


Bien (581 154, 517 N 


15.15 Nachmittagsko N 10.15 Erwin Rieger lieſt aus 
eigenen Werten, 20 Pper „Der Barbier von Sevilla“ 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Ausflug für Blumenſreunde! Infolge ungünstigen Wet 


ters konnte der Ausflug der ſtädtiſchen Gartenanlage am 
Sonntag nicht ſtattfinden. Der nächſte Termin iſt für 


onn⸗ 


tag, den 24. d. M, um 10 Uhr angeſeht. Um zahlreiche Be. 


teiligung wird gebeten. N 
Lodz⸗Noxd. Heute, Donnerstag, den 21. d. M., punkt 


7 Uhr abends, findet im Lokale Reiterſtraße 13 eine außer⸗ 
r wi rn 


rdentliche Vorſtands tatt. Da ige Angelegen 
beiten ji esse fig, Af das einen aller Vorſtands⸗ 
itglieder Pflicht. 


ALeodz⸗Oft. Freitag, den 22. Auguft, um 7% Uhr abends, 
findet eine Vorftandsiigung in der Nowo⸗Targowa 31 ſtatt. 
Das Erſcheinen aller Genoſſen iſt erwünſcht. 


16.05 Violinvorträge, 17 Klavierſona 


— 


\ 


Tonfilm in ſechs Sprachen. 
Die fortſchreitende Entwicklung des Tonfilms hat als 
beſonders intereſſantes Ergebnis die Tatſache des natio⸗ 
nal⸗ individuellen Sprechfilms auf nationaler Grundlage 
gebracht. Die Löſung des Sprachenproblems gehörte wohl 
zu den ſchwierigſten Aufgaben, vor die ſich die Filmprodu⸗ 
zenten geſtellt ſahen, als der bisher ſtumme Film zu ſpre⸗ 
chen begann. Geſang und Muſik blieben international ver⸗ 
ſtändlich — doch an den Dialog wurde ſehr bald der berech⸗ 
tigte Anſpruch geſtellt, ihn in der vertrauten eigenen Sprache 
höten und ohne Zuhilfenahme von erklärenden Titeln ver⸗ 
ſtehen zu können. Bei künſtleriſch ganz beſonders hoch⸗ 
ſtehenden Sonderproduktionen, bei denen der Dialog nicht 
die ausſchlaggebende Rolle ſpielt und die in ihrer Form 
eine einmalige Leiſtung und ein Erlebnis darſtellen — als 
Beiſpiel wäre der Lubitſch⸗Chevalier⸗Film „Die Liebes⸗ 
parade“ zu nennen — wird man natürlich nicht darauf ver⸗ 
züchten. wollen, dieſe Tonfilme in ihrer Origimalfaſſung zu 
ſehen. Bei Filmen jedoch, bei denen ſich das Intereſſe 
ebenſo auf das geſprochene Wort wie auf das Bildmäßige 
konzentriert, wird man Wert darauf legen, die Schauspieler 
in der eigenen Landessprache ſprechen zu hören. 

Dieſem Verlangen kommt die Paramount in einer 
Weiſe entgegen, die als vollendet bezeichnet werden kann. 
In ihren Pariſer Studios wird ein und derſelbe Film mit 
verſchiedenen Schauſpieler⸗Enſembles und verſchiedenen 
Regiſſeuren in mehreren Sprachen gedreht, wobei auf die 
Eigenſchaft jeder Nation bis ins kleinſte Detail eingegan⸗ 
gen wird. So iſt der Sprechfilm „The Doctor's Secret“ 
in Paris zu fünf verſchiedenſprachigen Filmen geworden, 
nachdem die engliſche Originalfaſſung, die in Hollywood 
aufgenommen wurde, den Wert und Erfolg dieſes Sprech⸗ 
filnis bewieſen hatte. 

„The Doctor's Secret“ — nach Sir James M. Bar⸗ 
rie's Buch „Half an Hour“ — behandelt das Schickſal einer 
Frau, die durch einen Unglücksfall ihren Geliebten verliert, 
wieder in das Haus ihres gehaßten Gatten zurückkehrt und 
hier „eine halbe Stunde Ewigkeit“ durchlebt, in der Furcht 
vor der Entdeckung ihres Fehltritts und ihrer galanten 
Flucht. In dem engliſchen Sprechfilm ſpielt Ruth Chatter⸗ 
ton die Hauptrolle, die an die Schauſpielkunſt der Darſtel⸗ 
lerin außergewöhnliche rer ſtellt. Ihre Partner 
ſind H. B Warner, John Loder und Robert Edeſon, in 
weiteren Rollen ſind Nanoi Price, Wilfred May und Ethel 
Wales beſchäftigt. William C. de Mille führte die Regie. 

Dieſer Film wurde im Pariſer Paramount⸗Studio in 
polniſcher ungarischer, tſchechiſcher, franzöſiſcher und ſpani⸗ 
ſcher Sprache neu gedreht, mit den beſten Schauspielern und 
den bekannteſten Regiſſeuren der verſchiedenen Länder. 
Selbſtverſtändlich wurden auch die Dialoge von führenden 
Autoren der einzelnen Nationen verfaßt. 

Der tichechiiche Film führt den Titel „Tajemſtvi Leka⸗ 
robo“. An Stelle von Ruth Chatterton verkörpert Anna 
Sedlackova vom Nationaltheater in Prag die Starrolle. 
Vaclav Vydra, Fred Bulin, Theodor Piſtek, Karel Jieinſky, 
Ruſena Slemrova und Hana Ninon tragen die weiteren 
Rollen. Dr. Frank Tetauer ſchveibt den kſchechiſchen Dia⸗ 
log, Julius Lebl, der Direktor des Intimen Theaters in 
Prag, führte die Regie. 8 N 

In Ungarn heißt derſelbe Film Tee Orvos Titka“. 
Der Dialog entſtammt der Feder von Zſolt von Harſanyi, 
die Inszenierung lag in Händen von Tibor Hegedis. Die 
berühmte junge Schauspielerin Gizi Bajor vom Budapeſter 
Nationaltheater iſt der Star des Films, in dem die übrigen 
Rollen von den bekannten ungariſchen Schauspielern Artur 
Somlay, Alexander Goth, Deſider Kertesz, Guſtav Partos, 
Vilma Gömöry, Odön Bardi und Blanka Szombethelyi 
dargeſtellt werden. 7 5 

Die große polniſche Schauspielerin Marja Gorczynfka 
ſpielt in dem polniſchen Sprechfilm die Frau, die „eine 
halbe Stunde Ewigkeit“ durchlebt. Um: fie herum gruppie⸗ 
ren ſich Kazimierz Junosza⸗Stempowſfki, Zbyszko Sawan, 
Ludwik Solſki, Pawel Owerlo, Halina Bruczowna und 
Toſia Starezanka. Den polniſchen Dialog ſchrieb Wlodzi⸗ 
mierz Perzynſki. \ 

Marcelle Chantal, Jenan Bradin, Maxudian, Leon 
Bary, Alice Tiſſot find die Hauptdarſteller des franzöſiſchen 
Films „Le Secret du Docteur“, deſſen Juſzenierung Char⸗ 
ſes du Rochefort beſorgte. Und die ſpaniſche Beſetzung die⸗ 
ſes international⸗nationalen Sprechfilms, der den ſpani⸗ 
ſchen Titel „Les Merenas“ führt, beſteht aus Eugenia Zuf⸗ 
foli, Felix de Pomes, Antonio DAlgy, Manuel Soto, 
Carmen Fernandenz, Bodalo und Frau Servet, Adelqui 
Millar führte die Regie. 

Dieſer Vergleich zeigt deutlich den Weg, den ſich Para⸗ 
mount für ihre europäiſche Produktion vorgezeichnet hat 
und den ſie in den Pariſer Studios zielbewußt verfolgt: 
Von der Internationalität des Manufkripts, der Ausſtat⸗ 
tung und der Produktionsmethode ausgehend, wird durch 
Dialog, Beſetzung und Regie jedem Sprechfilm ſeine natio⸗ 
nal⸗individuelle Form gegeben. Eine ähnliche Methode 
: Das urſprünglich 


findet man bei den Bühnenaufführungen 
an eine Sprache gebundene B 0 
ſetzungen in eine Reihe von ſprachlichen Formen 
und erhält durch die Aufführungen an den 


Bühnenſtück wird durch Ueber⸗ 
gegoſſen 
verſchieden⸗ 


Eine Tonfilmvorführung im Heim. 
Der Apparat, der das ermöglicht, wurde nach jahrelangen Verſuchen jetzt endlich geſchaffen. Er iſt eine Komibinabion 


von Schallplatte, Lautſprecher und Vorführungsapparat, die Filme find mit den Schallplatten ſynchroniſtert. 
Antrieb von Bild und Ton geſchieht mittels zweier Elektromotoren, die mit einer 
verbunden ſind. ö inf 


ſprachigen Bühnen dein beſonderes nationales Gepräge. 
Wenn mam alſo eine Parallele zwiſchen Bühnenſtück und 
heutigem Sprechfilm ſieht, ergibt ſich eine überraschende 
Verwandſchaft der geiſtigen Grundlagen beider Kunſtarten 
und ihrer Kulturmiſſion, die durch die wachſende Ausbrei⸗ 
tung des Sprechfilms in idealer Weiſe erfüllt werden kann. 


Tonfilm und Theater. 
Von Günther Stapenhorſt. 


Reichlich und lebhaft iſt in Wort und Schrift über das 
Thema Tonfilm und Theater diskutiert worden. Anfangs 
verſuchte man dieſe beiden künſtleriſchen Ausdrücke unſerer 
Zeit als unbedingte Gegenſätze gegeneinander auszuſpielen. 
Merkwürdig it die Feſtſtellung, wieviel und wie wenig fie 
eigentlich miteinander zu tun haben. Viel, weil man ton⸗ 
liche Geſtaltung und Sprachgliederung, Kunſtmittel des 
Theaters auch beim Tonfilm anwenden muß. Wenig, weil 
alle filmiſchen Möglichkeiten des unbeſchränkten Szenen⸗ 
wechſels, der Großaufnahme, der indirekten Sprache, der 
Möglichkeit, das Auge zu zwingen, nur das Weſentliche zu 
ſehen — dem Theater ſtets verſchloſſen bleiben werden. Je 
mehr man ſich durch die muſikaliſche Durchdringung des 
Tonfilms dem Wejenztern des neuen künſtleriſchen Schaf⸗ 
ſens näherte, um fo reizvoller wurde es, num einmal einen 
Tonfilm zu ſchaffen, der ſich ganz und gar auf dem Dialog 
aufbaute. Ich bin unbedingt der feſten Anſicht, daß ein 
reiner Dialog⸗Film ganz neue Möglichkeiten des Tonfilxts 
offenbaren wird. Er wird ſicherzeigen, daß in einem der⸗ 
artigen Tonfilm der Ton, alſo die Sprache, das unbedingt 
Primäre ſein muß. Man kann und darf jedoch in einem 
durchdachten Tonfilm den Dialog nicht ſo bildhaft auflöſen 
wie im ſtummen Film. Das brächte eine derartige Unruhe 
in die Szenengeſtaltung hinein, daß die Wirkung des ſcharf 
pointierten Tonfilm⸗Dialogs verloren ginge. 

Es iſt alſo ein Unding, den optiſchen Biwwechſel noch 
ſchneller vor ſich gehen zu laſſen, nur um dem Vorwurf der 
Starrheit der Kamera zu entgehen. Man hat in letzter Zeit 
ſoviel von der ſtarren 1 des Tomfilms geſprochen und 
hat ihm immer die entfeſſelte Kamera des ſtummen Films 
entgegengehalten. Merkwürdig, dabei iſt dieſer Gegenſatz 
nie vorhanden geweſen, denn auch beim Tonfilm können 
alle Einſtellungsmöglichkeiten des ſtummen Films ange⸗ 
wendet werden. Der Kameramann iſt beim Tonfilm genau 
ſo „entfeſſelt“ oder „gefeſſelt“, wie beim ſtummen Film. 
Die entfeſſelte Kamera des ſtummen Films iſt in dieſem 
Sinne ein Schlagwort, wie ſo viele andere, viel richtiger 
wäre es, von der entfeſſelten Schere des ſtummen Films 

u reden. Denn der Schneideraum fit der Ort, wo die ent⸗ 
ſelte Kamera wurde. Der Schnitt, die „Mon⸗ 
tage“ een Films, ſchuf veine Bild⸗Kompoſttion, 


b era 
Wir glauben, dem optiſchen Bild die Ruhe wieder⸗ 
gewonnen zu haben. Sie geſtattet dem Tonfilm, bis in die 
Heinften Details eine vielfältige Durchkompoſition zu geben, 
und ermöglicht dem optiſchen Bild, ſich in den Sinn der 
Szene einzufühlen und ſie zu unterſtreichen. Warum ſoll 
man den Tonfilm in die Hear des ſtummen Films hinein⸗ 
preſſen, wenn er doch ſeine Eigen⸗Geſetze hat? Für das 
optiſche Bild möchte ich behaupten, daß das Bildmäßige 


Der 
gemeinſamen elaſtiſchen elle 


durch den Tonfilm intenſiviert wurde. Unſer wird 
dem Bild gegenüber kritiſcher werden und ſofort erkennen 
wenn das rein optiſch Maler he dem künſtleriſchen Anſpruch 
unſeres Schawens nicht entſpricht. Ich bin der feſten An⸗ 
ſicht, daß die Verantwortung und die künſtleriſche Aufgabe 
des Kameramannes und Architekten beim Tonfilm weit 
größer iſt, als fie es jemals beim ſtummen Film war. Die 
Beleuchtung, die Auffaſſumg des Kameramannes von der 
Szene wird weit ſchärfer unter die Lupe genommen als 
bisher Fehlerhafte Szenen werden ſoſort erkannt werden. 
Allein mit der Technik wird der Tonfilm⸗Kameramann ſich 
nicht helfen können. Er wird nun von ſich aus Bildgeſtalter 
im wörtlichſten Sinn ſein müſſen, er wird es aber nur ſein 
können, wenn der Architekt die künſtleriſchen Vorausſetzun⸗ 
gen geſchaffen hat. Beim Dialog⸗Film iſt die Anlehnung, 
an das Theater unerläßlich. Denn wie ſollte man die eins 
zelnen Dialog⸗Komplexe der Szenen zuſammenhalten, 
wenn es nicht der Dialog tut. Trotzdem ſtehen dem Ton⸗ 
film noch ſo unendlich viele Möglichkeiten offen, die der 
Bühne immer verſagt bleiben werden, daß ſich ein filmiſcher 
Stil des Tonfilms ganz von allein und natürlich bilden 
muß und unbedingt durchſetzen wird. 


Sr im Dohnfilm. 
Von Horſt Harbou. 

Alſo entweder hat mei Geſichte was eggſtra Se 
gehabt oder wees der Himmel was ſonſt Ab: ye 
war ich auf einmal vom Fleck wech Schauspieler geworden 
was ich mir frieher boch nicht hätte treimen laſſen. Eric 
dacht'ch ſe wollten mir veralbern, als ſe mir ausgerechnet 
die Rolle vom „Stibbe“ in der „Letzten Kompagnie“ gäm 
wollten, aber, na, ſchließlich hat, „was ä richt'ger Sackſe is“, 
5 0 4 K Dee 5 das muß 8 ſin, und da 

ab nn auf Deifel komm raus Scheekhänds gemacht, 
und fert'g war der Lack! * 5 

Dumm war nadierlich, daß ich ooch noch ſäckſch ſpre⸗ 
chen mußte; denn ohne Dohnfilm is ſcheinbar ee 
niſcht mehr zu machen, und da muß doch egal gebabbert 
weren. Na, und wie's äben nich anderſch zu erwarten war, 
verſtanden hamm mich die Leite ieberhaupt nich, und wenn 
ich zum Beiſchpiel einmal ſo vecht ſäckſch aus der Jeberzeu⸗ 
gung heraus meente: „So ä richt'ges Fäderbedde wär mer 
ooch lieber! — na, und woll'n Se's glooben oder nicht, 
gahım doch der Dohnmeiſter in heechſter Perſon aus ferner 
Bude ober herunter und ſagte — auf preißiſch nadierlich —: 
„Hör mal, Stibbe, ich verſtehe immer fo etwas wie ‚Pferdes 
decke' oder fo, ähnlich!“ Soll bei ſo'ner offenen Verhohne⸗ 
biebelung än ollen, ehrlichen Sackſen da nicht der heil'ge 


Zorn backen? 


Na, mir Sackſen ſin ja helle, was nich heeßen ſoll, daß 
etwa die Breißen auf ihre Faſſong nich ooch geriſſen wär'n, 
aber wees Gneppchen, für's richt'ge Säckſch hamm je bo 
keen Verſtehſtemich, ſo was muß erärbt fein! Glick, daß ick, 
von anſprechenden Goppe abgeſähn, das preißiſche Mango 
mit einem eenfach blendenden Engliſch mit echt ſchottiſchem 
Eimſchlag wieder wettmachen gonnte. 

Na, fo viel wees ich: eenſach is Schauspieler nich, doch 
in Dräsden oder Leibzg wird vielleicht mein Säckſch aner“ 
gamnt und gewierdigt 
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Sitzung des politiichen Ausſchuſſes 
der Zentrolew⸗Parteien. 

5 3 Geſtern mittag verſammelte ſich der polit iſche Ausſchuß 
per ſechs Zentrolew⸗Parteien, um das Arbeitsprogramm 

Fur die nächſte Zeit feſtzulegen. Die voreinigten Zentrolew⸗ 

5 teien benbſihtigen, am 14. und 21. September in zirka 

| % 20 Städten Kundgebungen im Stile des Krakauer Proteſt⸗ 

obengreſſes zu veranſtalten. 


Abgeordneter dworczanin verhaftet. 
i ler während eines Zuſammenſtoßes mit der Polizei 


| . auf dieſe geſchoſſen hatte. 


Warſchau, 20. Auguſt. Im Dorfe Alekſzyk bei 


12 Brote kam es am Dienstag zu Aufammenftößen mit der 


Polizei. Nach einem Got: tesdienſt in der griechiſch⸗katho⸗ 
lichen Kipche hatten ſich vor derſelben etwa 2000 Perſonen 
ongeformneit, Dieſe Gelegenheit wurde von den kommu⸗ 
45 7 Abgeordneten Dworczanin und Wolyniec zu 
politiſchen Zwecken ausgenützt. Sie hetzten die Bevölle⸗ 
ung gegen die Polizei, als dieſe verſuchte, die nichtgeneh⸗ 

migke Verſammlung aufzulöſen. Als aus der Menge meh⸗ 
ere Revolverſchüſſe auf die Palihei abgegeben wurden, gab 
. einige Schreckſchüſſe ab, worauf ſich die Menge ger: 
ſtreute. Die beiden komnumiſtiſchen Abgeordneten wurden 
Lerhaftet. Nach der Feſtſtellung, daß der Abgeordnete 
. auf die Polizei geſchoſſen hatte, wurde er in 
Seit behalten, während Wolyniec ſpäter freigelaſſen wurde. 


die Agrarkonferenz in Warſchau. 


Warſchau, 20. Auguſt. Der Beginn der Agrar⸗ 
r in Warſchau iſt nunmehr endgültig auf den 23. 
. ſeſtgeſetzt worden. Bisher haben folgende Staaten 

Teilnahme zugeſagt: Rumänien, die Tſchechoflowa bei, 
F. Ungarn, Bulgarien, Lettland und Eſtland. Litauen lehnte 
ü ee eine Mitwirkung mit der Begründung ab, daß 


3 dieſe Konferenz einen politiſchen Charakter trage. Die 
Lone ferenz wird vorausſichtlich drei Tage in Anſpvuch 
men. 

8 

n 

Polniſches Flugzeug auf litauiſchem 
Br: Territorium beſchoſſen. 


% Kowno, 20. Auguſt. Von der Demarkationslinie 
ird gemeldet, daß am Dienstagnachmittag ein polniſches 
age die Demarkationslinie in der Nähe von Utena 

* und längere Zeit in der Umgebung kreiſte. Die 

b he Grenzpolizei eröffnete das Feuer, worauf das 

Vuagzeig nach der polniſchen Seite hin verſchwand. 

E Um die Völterbundratſitze. 
ar Genf, 20. Auguſt. Um die Sitze im Völkerbundrat, 


18 Er; am September 8 2 das Ausſcheiden Kanadas Cubas 
aud Finnlands frei werden, bewerben ſich acht Staaten. 
| 7 a Genfer politiſchen Ke an nimmt man an, daß an 
Stelle Finnlands Norwegen treten wird und an Stelle 
ö N, Cubas der mittelamerikaniſche Staat Guatemala. Um den 
. a Sitz Kanadas bewerben ſich Südafrika, Irland, Portugal, 


eheniand, China und Belgien. 


4 Der Streit in Frankreich hält an. 


BI» Paris, 20. Auguft. Die Beſprechungen des fran⸗ 
1 * ben Abele mit den Arbeitnehmern und Ar⸗ 
ie 25 itgebern des nordfranzöſiſchen Streikgebiets haben bisher 
4 Er kleinem Ergebnis get 


Lohnabbau im Paradies „Amerila“. 


Am Montag traten die 1500 Arbeiter der Textilfabrik 


1. 1 dae City (Nord⸗Carolina) zur Abwehr eines zu⸗ 


\ t amgefit Lohnabbaus in Höhe von 30 Prozent 


| in den Streik. 
1 in ber 


ähnliche Lohnreduzierungen auch in den 
8 Umgebung gelegenen Textilfabriken 71 ſind, 
| roht der Streit große Ausdehnung zu gewinnen. Erſt im 
N Vorfahre war in den Textilbetrieben in 155 NE ein 
grnoßer Streik zu verzeichnen, in deſſen Verlauf es zu blu⸗ 
I gen Zuſammenſtößen Damals wurden zahlreiche 
Personen getötet 
1 Aus Amerika gilt nicht mehr als Einwanderungsland. 
us den letzten . geht deutlich hervor, 
daß die Welt . Ve taaten nicht mehr als ein 
Bi Pan beimadhtet „in dem 17 und 8 fließt. Von den 
1853 714 Quotendien der 71 
1 85 das Fiskaljahr 1929/30 Sieden 16 16.946 en 


1 . 


Transozeanſlug über Grönland. 
| en 20. Auguſt. Aus Reikjavik (Island) wird 


4 Das e  wafferfluggeng „D 1422" mit 
* an Gronau an Bord ftieg am Dienstag von Trangis⸗ 
N a auf den Farber⸗Inſeln um 13 Uhr nach Reikjavik auf 


und landete in Reikfavik um 18 Uhr isländiſcher Zeit. 
8 en will von Reitjavik weiter über Grönland nach 
Amerika la fliegen. x el = Grönland find be⸗ 


dwiets ſeit längerer Zeit Be inlager h. e damit er 
lug nach Amerika forlſetzen kan 


ungehindert ſeinen 
* Berlin, 20. Auguft. Wie die TU. der Napen 


Qagener Meldung über einen Amer des deutschen 
fi 8 5 Br able auf den Beten „D 14227 
omant mir einen Uebungef 
Sea 
ned fliegen, | 
ll. Declan 


Reykjavik 
jedoch nich k über Grönland 
ern wird aus Island wieder 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 31. Auguſt 1930. 


In dieſer Nußſchale über den Ozean 
will der Greko⸗Amerikaner 1 fahren, um ſeine 


Heimatſtadt Athen zu beſuchen. Er iſt bereits vor einigen 
Tagen von Miami (Fortdc) in See gegangen. 


Aus Welt und Leben. 


Die Ueberſchwemmungen in Oſtindien. 


London, 20. Auguſt. Der Kommiſſar für das 
Sind⸗Gebiet hat, wie aus Karachi gemeldet wird, eine 
Ueberſicht über die Lage in den von Ueberſchwemnumgen 
heimgeſuchten Teilen des Sind⸗Gebiets veröffentlicht, in 
der es heißt, daß in mehr als ſechs Bezirken ſchwerer Scha⸗ 
den angerichtet worden ſei. Die Eiſenbahnverbindung auf 
der Linie Pad —Idan—Mehabpur ſei unterbunden. Die 
Wiederherſtellung der Linie werde für längere Zeit unmög⸗ 
lich ſein. Die Hilfsmaßnahmen für die Bevölkerung mache 
W Fortſchritt. Allein während des letzten 

Wochenendes jeren in 16 Lagern weitere 4400 Perſonen 
untergebracht worden. 

In Uburo haben ſich am 15. Auguſt weitere 10 ſchwere 

ereignet. Die Polizei in Satkur hat die Leichen 
e e e gefunden, 5 wie man annimmt, 


Bozen, 20. Auguſt. Am Dienstag wollten vier 
Grenzſoldaten bei Rovereto mit einer Fähre den Etſch 
überqueren. Die Führe ſchlug jedoch um. Alle vier Sol⸗ 
daten wurden in die Fluten geſchleudert und fanden dabei 
den Tod. 

Güterzug entgleift und zertrümmert. 

Kowno, X. Auguſt. Wie aus Moskau 


wird, ſtürzte auf der Station Kutowo der mat, 


bahn ein Güterzug mit 20 Güterwagen die Böſchung 
und wurde vollſtändig ae eee Dr was ih Ge Ge⸗ 
treide und Oele. Das U 
bruchs beim vorderſten 
ſich hinabriß. Drei Mann der e ya 
während mehrere andere verletzt wurden. Der 
We auf der Strecke geſperrt werden. 


7 Tote beim Eiſenbahnunglück bei Creuzwald. 

Paris, 20. Auguſt. Das Eiſenbahrumglück bei 
Creuzwald hat m Dienstag zwei weitere Opfer gefordert, 
j daß ji de Jaht der Teen auf een erhöhte, a 


Flugzeug aus 1000 Meter Höhe abgeſtürzt. 
München, 20. August. In den erſten Nachmittags⸗ 
ſumden des Mittwoch ſtürzte über dem Flugplatz Ober⸗ 
wieſenfeld ein Flugzeug der Flugwetterwarte aus 1000 
Meter Höhe aus unbekannter Urſache ab. Der Flugzeug⸗ 
führer Ohm war auf der Stelle tot; die Maſchine wurde 
vollſtändig zertrümmert. 


Qufttotfenfiiff rettet Roffluggem. . 
StodHolm, 20 A Ein ſchwediſches Luft⸗ 
lotſenſchiff Rare der Deen Luft⸗ 
hanſa „G 1839“, das am ag früh wegen Motor 
0 a n in der gen von Susi en mußte, wohl⸗ 


den Hafen von 
Das L 2 auf eee von be bes 
50 l, r 121 8 baer Hi 


den und hate 955 Saen in er 9 Nhe von Medelskär 
aufgefunden. Die LESERN eigte, daß die Maſchine 
die Reife nicht fortſetzen Se ai neuer Motor ein⸗ 
gebaut wenden meh. Die der Beſatzung 
wurden zugleich mit dem ee 95 


a 


Dampferexploſion. 
Paris, 20. Auguſt. Auf dem franzöſiſchen Damp⸗ 
fer „La Motbe Piquet“ ereignete ſich aus unbekannter 


Urſache eine Exploſion, wobei zwei Offiziere und vier Ma⸗ 
troſen ſchwer verletzt wurden. 


Die U⸗Bootfahrt zum Nordpol. 

Kopenhagen, 20. Auguſt. Prof. Sverdrup aus 

N der ſich über ein halbes Jahr lang in Amerika 
ee hat und an der U⸗Bootfahrt unter Eis von 

kins teilnehmen wird, iſt in Oslo eingetroffen. Er 
erkläre daß ſeiner Anſicht nach die Unterſeeboot⸗Expedition 
recht gefahrlos ſei. Zuſammenſtöße mit der Eisdecke auf 
dieſer Fahrt ſeien ſeiner Anſicht nach, jo wie das Boot ges 
baut ſei, ungefährlich 

Kluf die a ob Sverdrup mit der deutſchen Aero⸗ 
arliit anaguch der Pläne einer Zeppelin⸗Nordolexvedi⸗ 
tion in Verbindung ſtünde, erklärte Sverdrup, jeitbeim er 
nach Amerika gelommen jei, habe er nichts mehr gehört. 
Er habe keine Aufforderung bekommen mitzufahren, und 
wenn er eine derartige Aufforderung jetzt bekommen würde, 
im nächſten Jahre mitzufahren, ſo würde er dieſes ablehren 
müſſen, da er keinesfalls auf die e on mit 
Wilkins n wolle. 


„Do X.“ fährt nach Amerika, 

Neuyork, 20. Auguſt. Gerüchte aus Deutſchland, 
daß der Ogeanflug des Luftſchiffes „Do X. verſchoben wor⸗ 
den ſei, weil die Vereinigten Staaten eine Luftfahrtabgabe 
in Höhe von 30 v. H. verlangten, werden von den Waſhing⸗ 
toner Zollbehörden dementiert. Das Handelsminiſterium 
erklärt, es werde alles tun, um den Flug zu fördern. 


„R 101“ nach dem Umbau. 

London, 20. Auguſt. Die baulichen Veränderun⸗ 
gen an dem Luftſchiff „R 101“ ſind bereits ziemlich weit 
fortgeſchritten. Das Luftſchiff wird infolge der Aenderung 
eine Tragfähigkeit von 172 Tonnen haben und 52 Per⸗ 


ſonen Platz bieten anſtatt der 100 Perſonen, für die früher 


Raum vorhanden war. 


Lateiniſche Buchſtaben für Japan. 

In Japan macht die ſogenannte Romanzi⸗Bewegung, 

die die „Einführung lateiniſcher Schriftzeichen zum Ziel hat, 

große Fortſchritte, ſo erklärt Dr. Tanakadate von der Uni⸗ 
verſität Tokio, und angeſichts der von Kemal Paſcha in ber 
Türkei damit erzielten Erfolge ſei die Reform auch im 
Oſten bald zu erwarten. Handels⸗ und Unterrühtskreiſe 
ſtehen der Reform günſtig gegenüber, ſentimentale Gefühle 
ſpielten keine große Rolle, da die japaniſche Schrift chine⸗ 

ſiſchen Urſprungs iſt. 


Spinale Kinderlähmung in Glſaß-othetagen. 


Paris, 20. Auguſt. Die Präfektur des Departe⸗ 
Lothringen 


Sal Elſaß⸗ 318 bekannt, daß bis en 95 

en Am ſta⸗ eher fen it bie Gegend n 25 
öſtlich von Straßburg. Die Fälle verteilen ſich auf 28 Ge⸗ 
meinden. Seit Ausbruch 975 ee Anfang Juli wurde 


mächſt U Du 
1 5 a ri b e 8 6, ſo daß von en 


almöh hen Ning der Seuche geſprochen werden kann. 
* . 


auf bos hieſtge Sein 
jungen Negers, der 
Mädchen verga b Sie 
Baum am Wege und peitſchten ihn 4 


Ilja Rjepin nur totgefagt. 


an einen 


e 
Gauen 7575 19. 5 Se 
tar 

Maße zl. 


des Malers, in dem es heißt, die 
Se 
Gr open lu im aud er at four einen 


Der rembenverlehr in a 
Paris, 20. Auguſt. . 
Ki im vorigen Jahr eine Ei von 4 Milliarden 
den Can Dies find nach Berichten eines franzöſi⸗ 
Be fer: rumd 349 Millionen Zloty mehr als im 
re 1928 und rund 400 Millionen mehr als im Jahre 
1927. Weiter 1 ech aus Paris 5 daß franzöſiſche 
Reiſende im Ausland nur hr 50 Millionen Zloty 
im vorigen Jahr ausgegeben Danach hat Frank⸗ 
reich im vorigen Jahr aus dem internationalen Fremden⸗ 
verkehr eine Mehreinnahme von mehr 85 550 Milt arder 
Zloty gehabt. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Helke. 


Perausgeber Eubwid Mut. Druck «Prasas, Cole, Detrifuuer ME 


Ogloszenie. 


Rada Komunalnej Kasy Oszczedno$ci miasta Eodzi w Eodzi 
oglasza kokurs na stanowisko 


Dyrektora Kasy 


Od kandydatöw wymaga sie dluzszej praktyki bankowej 
na stanowiskach kierowniczych, odpowiedniego wyksztalcenia 
i obywatelstwa polskiego, 

Wynagrodzenie poczatkowe zl. 900.— miesiecznie, 

Oferty wraz z odpisami $wiadectw i z wlasnorecznie 
napisanem zyciorysem nalezy kierowad do przewodniczacego 
Rady Komunalnej Kasy Oszezednosci m. Lodzi (Lodz, Magi- 
strat m, Eodzi) do dnia 30 sierpnia 1930 roku. 
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Ghmnaſium A. Nothert 


Al. Rosciuszki 71. 


Aufnahmeprüfungen 


am 1. September 9 uhr früh. 
a Montag, Mittwoch u. Freitag 


geöffnet 


von 9 bis 
12 Uhr. 
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Ogloszenie. 


Opierajac sie na Rozporzadzeniu Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 31 sierpnia 
1926 roku o zabezpieczeniu podazy przedmiotöw powszedniego uzytku (Dz. U. R. P. 
Nr. 91 poz. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych 2 dnia 29 pazdziernika 
1929 r., o regulowaniu cen pızetworöw zb62 chlebowych, miesa i jego przetworöw, 
oraz cegly (Dz. UI. R. P. Nr. 8] poz. 607), Rozporzadzeniu Wojewody Ködzkiego 2 dnia 
8 kwietnia 1929 roku, oraz na opinji Komisji do ustalania cen, wyrazonej na 
posiedzeniu w dniu 20 sierpnia 1930 r. — niniejszem podaje do wiadomosci mieszkancom 
m. Lodzi co nastepuje: 

Uchwata Magistratu m. Eodzi Nr. 803 z dnia 20 sierpnia 1930 roku zostaly 
wyznaczone nastepujace ceny maksymalne (najwyzsze): 


Na przetwory zböz chlebowych za 1 kg. 


W DETALU: 
maka pszenna 55°/, 21. —.64 chleb razowy 21. —. 29 
9 ” 5% ” —.,60 bulki „ 1.00 N 1 
chleb zytni pytlowy 65% „ —.35 1 bulka 05 
2 kg. boch. chleba zytn. pytl. 65% „ —. 70 (1 kg. bulek winien zawierac 20 szt.) 


W mysl $ 10 zacytowanego wyzej Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewnetrznych 
winni zadania lub pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, beda ukarani przez 
wiadze administracyjng I-el instancji wedtug art. art. 4 1 5 wyzej zacytowanego 
Rozpotzadzenia Prezydenta Rzeczypospolitej aresztem do 6 tygodni lub 
grzywna do 10000.— zIotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 
ukatraniu w mysl innych Ustaw Karnych. 

Wyzej wyznaczone ceny maksymalne obowigzuja na terenie miasta Lodzi 
od dnia nastepnego po ogloszeniu. N 


Eôdz, dnia 20 sierpnia 1930 roku. 
Wice-Prezydent m. Eodzi (—) St. Rapalski. 


Warſchauer Nebue⸗Theater 


Handelskurse „ 
I. Mantinband 


Lodz, Przeiazd 12 : Teleph. 157 91. 
Der Unterricht in den Jahres- und Halbjahreskurſen beginnt am 
2. September l. I, an welchem Tage ſich ſämtliche Gruppen um 7 Uhr 
abends verſammeln. 


In den Jahreskurſen wird in folgenden Fächern unterrichtet: 
Einfache Buchführung, doppelte u. amerikaniſche Buchführung, Handels⸗ 
rechnen, polniſche Korreſpondenz (gegen beſonderes Honorar deutſche 
Korreſpondenz), Handelswiſſenſchaft, Handelsrecht, politiſche Oekonomie, 
polniſche Stenographie (beutſche Stenographie gegen beſonderes 

ö Honorar), Kaligraphie und Maſchinenſchreiben. 


Anmeldungen nimmt entgegen und erteilt Informationen die Kanzlei 
der Kurſe täglich von 10 bis 1 mittags und von 4—8 Uhr abends. 


I. Mantinband 22er der aurte. 
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Wichtig für Vücherfreunde! 


Wir bringen hierdurch zur Kenntnis aller Bücherfreunde, 
daß wir neben der Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ 
in Lodz, Piotrkowſka Straße Nr. 109, im Hofe, eine 


Dub und Jeitfepeiftenhandrung 


eingerichtet haben, die die Beſorgung und Zuſtellung 
von Büchern u. Zeitſchriften aller Art ins Haus übernimmt. 


x = 
Indem wir hoffen, daß die P. T. Bücherfreunde uns mit 
ihren Aufträgen und Zeitſchriften⸗Abonnements beehren 
werden, erlauben wir uns, der Verſicherung Ausdruck 
zu geben, daß wir allezeit bemüht ſein werden, Abonnements 
und Bücherbeſtellungen jeder Art prompt auszuführen. 


Hochachtungsvall 
Verlag der „Lodzer Volkszeitung“ 


Abteilung: j 


Buch- und Seitfcriftenvertrieb „Voltspreſſe“ 
Lodz, Piotelowita 109, im Hofe. 


nun 5 Au uuf 


Fußball 


Alluſtrierte Sportzeitung 
Herausgeber Eugen Seybold 


in Einzelexemplaren ſtets vorrätig im 


Buch- und Zelhſchriſtenbertrleb „ Volkspreſſe 


ee Lolger Voltogetung” Le 


Nummer 33 iſt ſoeben eingetroffen und bei uns 
5 im Einzelverkauf erhältlich. 


Heilanstalt =; 
der Hpezlalärzle für veneriſche Krantheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchlzehlich veneriſche, Blaſen⸗ u. Hautlenniheiten 
Blut- und Stublganganalgfen auf Syphilis und Tripper 
Konſultatton mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Helllabinett. Kosmeliſche Heilung. 


Spezieller Warteraum für Frauen. 


Veratuna 3 Zlotn. 
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Zahnärziliches Kabinett 


Giuwna 51 Tondotoſla cel. 74-93 
Empfangeſtunden ununterbrochen 
von 9 Uht früh bis 8 Uhr abends. 


Ein Häuschen 
mit dazu gehörendem Platz 
oder Gärtchen in Lodz oder 
Umgegend von pünktlichem 

ahler zu mieten Ale 

ramverbind. erwünſcht. 
Adreſſe unter „Häuschen, 
an die Geſch. d. Bl. erb. 


Warum 
ſchlafen Sie 
aul Ebro: 


Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlun von 5 gloth an, 
ohne 


bei Barzahlung. 
haben konnen. 

ür alte Kundſchaft und 
non ihnen empfohlenen 
lung 


due. 


sans 
bekommen Ste in feinſter 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
au 


. Giantlewiesa 18 
Sesai, im Raben, 


Dttomanen, 6 


Wie lommen Sie 
zu einem ſchönen 
Heim? 


u ſehr guten Zahlungs⸗ 
edingungen erhalten Sie 


ger 


ilch 
Lager. 


e. 
Sonde — auf 
Solide Arbeit. Bitte zu be⸗ 
ſichtigen. Kein Kaufzwang. 
Tapezierer 
A. BRZEZINSKI, 
Sienlletoitza 52 
Frontladen, Ecke Nawrot. 


Dr. Heller 


1 re n 


Nawrotftr. 2 


Tel. 179-89. 
Empfängt von 1—2 und 
4—8 Uhr abends. Für 
Frauen ſpeziell von 4—5 

N Uhr nachm. 
328 Unbemittelte 
eilauſtaltspreiſe. 


HER 


Bummler“ . 
I Przedwiosnie: Süße Sünde“ 


„CHOCHLIK” 


unt. künſtleriſcher Leitung v. Jerzy Darski 
im „Kino Spöldzielni“ Sienkiewicza 40 


„Pt. Bit... Vorſicht.“ 


in zwei Teilen — 16 Bildern. 


Es wirken mit: 
die neuengagierten Schaufpieler Pag eater: 
Irene Grzybowſka, Z. Zukowſka, T. Gorlowna, 
N. Suwalſka; J. Darſkt, J. 1 W. Borunſti, 
M. Poplawſkt, P. Nikſarſki u. a. 


Im Programm u. a.: . 

„Gericht über Salomo“, „Das Minimum iſt erfor⸗ 

derlich“, „Die Geliebte des Apachen“, „Marfuſchka, 

Bann u. Katze“, „Wie es gemacht wird“ u. v. a. 

egie: J. Darſki. Anſager: M. Poplawſki. 

Muſik unter Leitung C. Kantor. 
Dekorationen von Nowakowſfki. 

Beginn der Vorſtellungen um 7.30 u. 9.30 Uhr. 

Preise der Plätze von 1.— Zl. bis 2.— Zl. 


LODOWNIA 


"x gel, 190⸗48. 
. CENTRALNA, Piotrkowska 116 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc, 
Telephonanruf genügt. 
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Dr. med. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohren- und 
Kehlkopfleiden 8 


Wochodniastr. 68 


NENNT 1 


Sprechstunden von 12.30 —1.30 u. 5—7 Uhr BE 


Sonn- u. Feiertags 12—1 {EN 


Theater- u, Kinoprogramm. 


tag „Opowiesc o Herszlu 2 Ostropola“ 
Freitag Premiere „Golem“ 


Casino: Tonfilm: „Die Liebhaber“ 


Grand Kino: Tonfilm „Die Straße der ver“ 


dammten Seelen“ ö 
Splendid: Tonfilm: „Der singende Narr“ 


1.Stadt-Theater: Wilnaer Truppe: Donners 0 


Revuetheater „Chochlik“ im Beamten: 


Kino: „Pst... Pst... Vorsicht...“ 
Corso: „In der Gewalt des Piratens“ und 
„Polonia restituta“ | 
Luna: „Die Liebe im Expreß“ und „Del 
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